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die Depeſche des Fürſten Bismarck vom 5. Mai unbebautes Land in Händen von Eiſenbahnen und 
v. J. ſei Lord Granville nicht mitgetheilt worden, Privatſpeculanten, 955 die verkaufen 5 nicht 
ein Theil derſelben ſei Granville vor etwa 10 Tagen billig und daher it auch die Production darauf 
vertraulich vorgeleſen worden; er glaube nicht, daß nicht mehr fo billig. Auf der Prärie iſt ſogar ſchon 
irgend einem Staatsintereſſe durch weitere Schritte ein Rückſtrömen der Anſledckungen effectiv einge⸗ 
in dieſer Sache gedient werden würde. Auf eine] treten. Die Fluthwelle geht nach Oſten zurück. 
Anfrage Slagges erwiderte Fitzmaurice, die engli-] Meine Meinung hat ſich beſtätigt, daß wir höchſtens 
ſchen Handelsintereſſen innerhalb des Gebietes des noch für die nächſte Zeit einer ſtarken Concurrenz 
Sultans von 1 jeien durch einen Vertrag in Viehproducten entgegenzuſehen haben.“ 
geſchützt; außerhalb des Gebietes des Sultans Der Brief iſt vom Dezember 1882 datirt. Die 
fielen dieſelben unter die Beſtimmungen für die Behauptungen des Briefſchreibers ſind durch das 
Handelsfreiheit, die auf der jüngſten Berliner in den letzten Jahren eingetretene Sinken der 
Conferenz vereinbart worden ſeien. amerikaniſchen Getreideausfuhrzahlen beſtätigt. 
Paris, 10. März. Die Deputirtenkammer Aber das Seltſamſte iſt, daß der Brief ſ. Z. von 
gleich beendigte die Berathung des Cultusbudgets und | dem Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Dr. H. Thiel in 
möglich noch var Oſtern zur dritten Berathung | verwarf trotz des Einſpruchs des Mini ters fait | der „Landwirthſch. Preſſe“ mitgetheilt wurde, dem: 
bringen. \ alle vom Senate vorgenommenen Modificationen. ſelben Herrn, der als Co mmiſſar des Bundes- 
— Das Reichstags präſidium will die Oſter⸗ Die Herabſetzung der Gehalte für den Erzbiſchof raths bei der Getreidezolldebatte im Reichstage 
ferien nicht vor dem 26. März eintreten laſſen. von Paris, die Prälaten von Algier und die Kurs | für die Erhöhung der Zölle, alſo für Steigerung 
Das Abgeordnetenhaus vertagt ſich jedoch vielleicht | wurde aufrecht erhalten, ebenſo die Aufhebung der der Preiſe und damit für eine Maßregel kämpfte, 
ſchon früher. In der dritten Maiwoche gedenkt man Beſoldung für die Domherren von St. Denis und durch welche den amerikaniſchen Pflanzern die Con⸗ 
die Parlamentscampagne ſchließen zu können. des Credites für Seminarſtipendien. Nur einer currenz nicht erſchwert, ſondern erleichtert wird. 
re 7 91 fare u Ztg.“ ſchreibt zu der an⸗ ane ede e des Credits i TTT!!! 88 
geblichen are in Kamerun (ſiehe auch unter [Domherren wurde zugeſtimmt. ; 35 3765 
erlin): e [Rom, 10. März, Abds. In der Deputirten⸗] Die Beſchlüſſe der Holzzolleommiſſion, 
„Nach Renterſchen Telegrammen, deren Repro⸗ kammer wurde eine Interpellation angemeldet des welche jetzt vorliegen, haben im Weſentlichen 
duction wegen der Unwahrſcheinlichkeit ihres Inhalts Inhalts, ob der Miniſter des Auswärtigen den folgenden Wortlaut: 
unterblieben iſt, ſoll via Madeira die Nachricht nach] Zeitpunkt für gekommen erachte, um Eröffnungen Zu 8 7 Ziffer 2. „Ebenſo werden bezw. können für 
England gelangt ſein, daß die Deutſchen bei Victoria | zu machen über die militäriſche Action un Occu⸗ das in Nr. 13. des Tarifs aufgeführte Holz Tranſit⸗ 
auf engliſchem Gebiete die engliſche Flagge eigen- | pation Italiens an der Küſte des Rothen läger ohne amtlichen Mitverſchluß bewilligt werden. 
mächtig niedergeholt hätten. Hier liegen keine Meeres, ſowie über die Beziehungen Italiens zu | Dabei kann von der Umfchliegung der zur Lagerung be- 
Meldungen der Art vor; in amtlichen Kreiſen glaubt] England und den Centralmächten. Der Miniſter finmten. Räume 1 en BE 
man nicht, daß ein derartiges Vorgehen im Wider⸗ des Auswärtigen erklärte, er werde am nächſten | weſſen bie unter ger die wund 2 fallenden Holzer zeit- 


2 5 8 N : g 185 i dem Lager entnommen und, nachdem fie einer 
ſpruch mit dem völkerrechtlichen Herkommen gerade | Dienftag die Anfragen, joweit es ohne Schädigung | Zeit aus . ˖ 
im gegenwärtigen Augenblicke möglich ſein könnte. So 1 9 r 


des öffentlichen Intereſſes möglich ſei, beantworten. tr. e. 2, 3 oder d. und e. fallen, in das L ie 
a deinen Cain 1 0 5 fie) Gonivenbmiral Weer. ö geführt 9e 17 5 5 5 en ER 

N einen iffen uoch in je wü ; — 5 ür älle, welche bei i 5 
ſelbe iſt als erfahrener 85 befor e 5 [Der Rück * d ikani | Bau und Nusbolz in den Tranfitlägern entftehen, tritt, 
bekannt, und es iſt nicht denkbar, daß ö er Ruckgang er nordameri aniſcken wenn die Hölzer in das Ausland ausgeführt werden, 
von ſeiner Seite vor der fremden Flagge die ſchuldige Getreideausfuhr. f ch age an dem zur Laſt geſchriebenen 
Achtung nicht beobachtet worden würe. Dabei find | Wenn die Gegner der Getreidezölle das 5 d 

die ihm zur Verfügung ſtehenden Streitkräfte ſtark Sinken der Getreidepreiſe auf dem Weltmarkt als 

eine vorübergehende, aus complicirten Verhältniſſen 


2. für Säge⸗ und Schnittwaaren, vier⸗ und mehr⸗ 
erwachſene Calamität bezeichnen, der durch die Er⸗ 


8 vr. 52 [079 8 r 5 c. * 
ö genug, um etwaige rechtswidrige Privathandlungen r e 
eutſcher Eingeſeſſener zu hindern. Die Eutſtehung 
höhung der deutſchen Getreidezölle nicht abgeholfen 
werden könne, jo pflegt man ihnen mit mitleidigem 


Länge gleich ſtark und breit 33% 7, 8. nicht gleich 
5 0 ; ſtark oder breit 20 %; b. für ungeſäumte Bretter 20, 
der Nachrichten, welche in England berechtigtes Auf- e. für geſägte Fournire 50, d. für Hobelwaaren 15, 
ſehen erregen, iſt bisher nicht aufgeklärt. In amt⸗ 8 BE 1 e Doll 797 ES ſiti 9 2 
lichen Kreiſen wird die Vermuthung ausge: Achſelzucken zu antworten: Stimmen in gleich Nr. 802 und 3 mit dem Eulen, J., für die Bofton 
ſprochen, daß es ſich um Vorgänge handeln Sinne aus dem Lager der Getreidezöllne 8 2 Nr. Sel mit dem 1. Oktober d. J. in Kraft.“ 
könne, welche nicht von Deutſchen herrühren, werden einfach todtgeſchwiegen. ne In Nr. 13 treten an Stelle der Poſitionen a. und e. 
auch nicht auf engliſchem Gebiete, „sondern | So veröffentlichte die „Landwirthſchaftliche 
auf angeblichen Acguiſitionen Rogozinski's ſtatt⸗] Preſſe“, das eigenſte f 
gefunden haben. Die dortigen Unternehmungen | 3. IRA 1883 das S 
des letzteren haben keinen anderen Zweck, als den « aıgen Deutſchen, in 
antideutſchen Tendenzen Ausdruck zun 9 Weſte 


Celegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung, 


Berlin, 11. März. Der Bundesrath hält 
morgen eine Sitzung ab, auf deren Tagesordnung 
17 egenſtände ſtehen. Der wichtigſte derſelben iſt 
ein Geſetzentwurf, betreffend Abänderung und Er⸗ 
gänzung des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der 

trafprozeßordnung. Es handelt ſich dabei nach 
unſerm A-Correſpondenten thatſächlich um die Ein⸗ 
führung der Berufsinſtaunz im Straf⸗ 
Fi 521 
— Die vlzzolleommiſſion ſoll morgen 
früh ihren Bericht feſtſtellen. Denselben will 155 
gleich nach der Dampfervorlage zur zweiten und wo⸗ 


mit Zugthieren gefahren, ſofern es direct aus dent 
Walde kommt und nicht auf einen Verſchiffungsplatz oder 
Bahnhof gefahren wird, frei; b. alle unter 1 genannten, 
in Mengen von nicht mehr als 50 Kilogramm nicht mit 
der Eiſenbahn eingehend, für Bewohner des Grenz⸗ 
bezirks, frei; d. grobe, rohe, ungefärbte Böttcher⸗, 
Drechsler, Tiſchler⸗ und blos gehobelte Holzwaaren und 
agnerarheiten, mit Ausnahme der Möbel von Hart⸗ 
holz und der fournirten Möbel; geſchälte Korbweiden, 
grobe Korbflechtwagren, weder gefärbt, gebeizt, lackirt, 
polirt noch gefirnißt; n und rohe, blos 
geſchnittene Knochenplatten; Stuhlrohr, gebeiztes oder 
geſpaltenes 100 Kilogr. 44 e. Holz in geſchnittenen Four⸗ 
niren, unverleimte ungebeizte Parquetbodentheile 100 Kilog. 
#, f. hölzerne Möbel und Möbelbeſtandtheile, nicht 
unter d. und g. begriffen, auch in einzelnen Theilen in 
Verbindung mit unedlen Metallen, lohgarem Leder, 
Glas, Steinen (mit Ausnahme der Edel⸗ und Halbedel⸗ 
ſteine), Steinzeug, Fayence oder Porzellan; andere 
Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und Bböttcherwaaren, Wagner⸗ 
arbeiten und grobe Korbflechterwaaren, welche gefärbt, 
gebeizt, lackirt, polirt, gefirnißt oder auch in einzelnen 
Theilen mit den vorbenannten Materialien verarbeitet 
ſind; verleimte, auch fournirte Parquetbodentheile unein⸗ 
gelegt grobe Korkwaaren (Streifen, Würfel⸗ und Rinden⸗ 
ſpunde); grobes ungefärbtes Spielzeug; Fiſchbein in 
Stäben 100 Kilogramm 14 A4 
MEERE U Reh 
Deutſchland. 

Berlin, 11. März. Von den drei Fragen 
bezüglich der Börſenſteuer, welche ver , 
Staatsrath“ demnächſt zu beantworten hat, iſt 
nur die erſte, ob es ſich empfehle, von den in 4 a. 
des Geſetzes von 1881 bezeichneten „Geſchäften“ eine 
Steuer zu erheben, von prinzipieller Bedeutung. 
Wird dieſe Frage verneint und ſchließt die Regie⸗ 
d Gbr dieſer Verneinung an, ſo find die Arbeiten 
der Börſenſteuercommiſſion des Reichstags allerdings 
vergeblich geweſen. Daran iſt aber bei der Zu⸗ 
ſammenſetzung der beiden Abtheilungen des Staats⸗ 
raths um ſo weniger zu denken, als die nicht 
gouvernementalen Mitglieder, insbeſondere die 
Herren Dr. Miquel und v. Bennigſen, den An⸗ 
trag der Nationalliberalen des Reichstags ſicherlich 
nicht desavouiren ‚werden. Die eigentliche 
Entſcheidung liegt in der Beantwortung der 
Frage, ob die Geſchäftsſteuer eine pro⸗ 
centuale oder eine nach beſtimmten Sätzen 
abgeſtufte ſein ſoll. Die große Mehrheit 
der Reichstagscommiſſion hat ſich für die erſtere 
ausgeſprochen, während Nationalliberale und Frei⸗ 
ſinnige für den Skalaſtempel eingetreten ſind. 
olgende Beſtimmungen: Fällt das Gutachten des Staatsraths zu Gunſten 
Organ der Agrarier, Ä 3. Brennholz, Schleifholz, Holz zur Celluloſe⸗] des Procentualſtempels aus, jo wird die Majorität 

iben eines in Amerika ation, nicht über 1 Meter lang und nicht über | des Reichstags hoffen dürfen, das Geſetz noch in 

e am En k, Reiſig, auch Beſen] dieſer Seſſion zu Stande zu brin en. Die zweite 

Berathung im Plenum kann ohnehin erſt nach 

Oſtern ſtattfinden und dann iſt es immer noch Zeit, 

Einzelbedenken der preußiſchen Regierung Rechnung 
zu tragen. 2 5 : 

Daß der Vorſitz bei den Berathungen nicht 
dem Staatsſecretär v. Burchard, der ſich bei der 
erſten Berathung dem nativnalliberalen Antrage 
günſtiger gezeigt hat, ſondern dem nein 
Finanzminiſter v. Scholz übertragen iſt, erſcheint 
nicht ohne Bedeutung, wenn man ſich der etwas 
abfälligen Bemerkung erinnert, welche der Finanz⸗ 
miniſter gelegentlich der Etatsdebatte im Abgeord⸗ 
netenhauſe über den nationalliberalen Antrag ge⸗ 


gane e 
durchdampft, auch „das beſte Weizenland der W e Due ale Brenn. 
mit eigenen Augen geſehen. Die Freude habe ich icht ders genannt, a Ne ae 
nun, unjern Landwirthen die Verſicherung geben zu . Bau- und Nu holz: 
können, daß ſie wegen Kanſas, Nebraska, Colorado, 1) Roh oder lediglich in der Querrichtung mit der 
Dacotah Montana, wegen des weſtlichen Minneſota, ja] Axt oder Säge bearbeitet oder bewaldrechtet, mit oder 
wegen des berühmten Red⸗River⸗Thales, ſelbſt Jowas | ohne Rinde, nicht über 15 Cm. Zopfſtärke und 3 Meter 
\ ruhig ſchlafen, ruhig ihren Weizen weiterbauen Länge: ‚100 Kilogr. 0,20 AM. oder 1 Feſtmeter 1,20 M, 
Wir bemerken dabei, daß die Erwerbungen, können. Es iſt ein rieſiger Schwindel, der und bei größeren Dimenſionen, eichene Faßdauben: 
welche Rogozinski angeblich im Namen der dort getrieben wird, eine ungeheure Gründung 100 Higzn der Rich i 0 Wi ach e d sch. d 
engliſchen Regierung gemacht hat, von der letzteren dieſe ganze Prärie, und in wenig Jahren mu auf deren We 8 018 ne 9 997 85 
lisher nicht übernommen find und vorausſichtlich] der Schwindel zuſammenbrechen. Im Grunde it | arbeitet oder zerkleinert: Faßdauben, welche nicht unter l 
diner EN 3 es nichts anderes, als ein künſtliches Geſchöpf fallen; ungeihälte Korbweiden und Reifenſtäbe; Naben; 
ogozinski ausſchießlich in antideutſcher Berechnung | der großen Eifenbahnen, die viel Lärm machten, I Felgen und Speichen: 100 Kilogr. 0,60 4 oder 1 Feſt⸗ 
behufs Einengung 115 dortigen deutſchen Territoriums um ihre großen Ländereien an den Mann zu 


meter 3,60 KA. 
2 ; bringen.” 
Fortſ. der Telegr. auf der 2. Seite. Nach einer Schilderung des ungünſtigen Klimas 
TFT! ARE TRETEN RE 


fährt der Verfaſſer fort: 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


„Es iſt überhaupt nur blutwenig gutes Land 
diesſeits der Felſengebirge für die Anſiedelung übrig. 
London, 10. März. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
ſecretär Fitzmaurice erklärte auf eine Anfrage Gorſts, 


In wenigen Jahren ift es ganz fort und die Muſik 
eine A: zu Ende. Es giebt dann wohl noch hier und da 


W . 


Bild war mir ganz aus den Augen gekommen. Die „Wie proſaiſch biſt Du!“ rief ich aus. „Wo 
Meinigen waren, da fie nicht länger von mir | find die Ideale der Jugend?“ 

getrennt ſein wollten, auch nach Genua gezogen, „Ich habe ſie nicht vergeſſen. Du weißt, ich 
und da fehlte mir jede Gelegenheit Anialie zu hatte nur eins. Und Du hoffeſt auch eins.“ 
ſehen. Genug, ich lebte in einem andern Elemente. „Ach ja, die Schönen, als wir fünfzehn Jahre 


war es? 5 
Meine Mutter klärte die Sache ſehr ſchnell 

auf. Amalie war ſeit 6 oder 7 Monaten verheirathet. 

Nun fiel mir Alles ein, wie konnte ich ſo verwirrt 


9 Die Sirene. 
(Fortſetzung.) 
Meine Abreiſe nach Genua, die einen Monat 


nach Jean Barts Fortgehen ſtattfand, löſchte die Von Jean Bart erhielt ich kurze Nachrichten in [alt waren; wo mögen die jetzt fein? ſein! Sie war verheirathet mit dem für Savana 

Anerung an meinen Freund faſt aus und zer⸗ langen Zwiſchenräumen. Aber die erſte Nachricht Jean Bart war ſehr blaß geworden. f neu aufgegangenen Stern, dem Herrn Villamagna, 
reute meine Sorge um ibn. Es war die erfte | kam ſchon jo ſpät, daß ich mir nicht mehr viel „Sprechen wir von andern Dingen. Biſt Du der durch feine großen 119 ſoviel Aufſchen 
Reiſe, die ich allein machte! Ich ſollte Luft, Ge | daraus machte. Er hatte ſich in Monfevided aus- ſchon in Savona geweſen?“ fragte ich. gemacht hatte. Wie vergeßlich war ich doch! Vor 
wohnheiten, Alles ändern! Welche Freude machte geichift, war dort kurze Zeit geblieben, dann hatte | „Nein, ich bin erſt geſtern Abend im Hafen an⸗ einem Monat noch hatte er mir die Nothwendigkeit 
das! Ich war ſo voll von der großen Begebenheit, man ihn in Buenos Ayres geſehen dann in Rio, gelangt und bin nur heute früh eben ans Land ge⸗auseinandergeſetzt, meine liebe Vaterſtadt mit Gas 


zu beleuchten, und ich ſollte das in meinem Journal 
der Welt verkündigen. l 

Wenn ein Mann viele Jahre daran gearbeitet 
hat, ſich ein Vermögen zu erwerben, ſich eine Zu⸗ 
unft zu gründen, wenn ihn die Verhältniſſe be⸗ 
günſtigt haben, und wenn er nun endlich ſeinem 
Ziel ganz nahe iſt und er dann das Gebäude ſeines 
Glückes einſtürzen ſieht, ohne Hoffnung, es. je wieder 
aufbauen zu können: dann müſſen wir Mitleid mit 
ihm fühlen. Das fühlte ich in dieſem Augenblicke 
für meinen Freurd Jean Bart aufrichtig. Eine 
Hoffnung hatte ſein trauriges Leben erhellt; dieſe 
Hoffnung hatte ihm zu Allem Kraft gegeben, und 
hatte ihn in den ſchweren Tagen der Noth getröſtet; 
und jetzt war plötzlich mit dieſer Nachricht die 
Hoffnung in ſeinem Herzen geſtorben. 

Ich will nur ganz kurz von Jean Barts Leben 
in Amerika erzählen. Er war abwechſelnd Matroſe, 
Steuermann, Kellner und Hauſirer geweſen. Endlich 
war er mit ſeinen kleinen Erſparniſſen in Begleitung 
eines Genueſen in eine entfernte Provinz Braſiliens 
gegangen, um Diamanten zu graben. Das Glück 
hatte ihm gelächelt; wäre er länger geblieben, ſo 
würde er reich geworden ſei; aber die fünf Jahre 
waren vorüber. Aus dem Diamantenſucher war 
ein Juwelenhändler geworden und er hatte ſich ſo 
viel erworben, daß er genug hatte, um zu leben, 
und ſo viel gelernt, daß er in Europa das 
Gewonnene mit Leichtigkeit verdreifachen konnte. 
Er war als Jüngling fortgegangen und kehrte als 
Mann zurück; und das hatten nicht die Jahre 
bewirkt, ſondern der Gedanke, der ihn zu Allem 
geſtärkt hatte. Nun war Alles vorüber, das 
Gebäude ſeiner Hoffnungen war zerſtört, und er 
ſtand vor der traurigen Wirklichkeit der Lebens. 
(Fortſ. folgt.) 


dann, dann ich weiß nicht mehr wo. Unterdeſſen kommen. Ich muß zum Bankier Perodi gehen, um 
war ich ein Mann geworden; ich focht, rauchte] mein Geld zu deponiren. Ich hoffe, Du wirſt ich 
und ſchrieb für Journale. begleiten, denn ich kenne nicht die Straßen. J ) 
Eines Tages ſaß ich und ſchrieb gerade an] bekam in Rio Janeiro durch Deinen Vetter Donati 
einem Aufſatze für ein Journal, das ich, zweiund⸗ | Nachrichten von Dir und wollte Dich nur ſehen 
zwanzig Jahre alt, redigirte, da meldete mir der] und begrüßen. Heute Abend werde ich ab⸗ 
Ausläufer der Pruckerei zeinen Herrn an. Es reiſen.“ 8 5 
kamen nicht ſehr häufig Beſuche; deshalb war ich „Weshalb ſolche Eile“ : 1 
geſpannt, den neuen Gaſt zu ſehen. Es trat ein „Du weißt — die fünf Jahre ſind vorüber. 
junger, ſchlanker Mann mit gebräuntem Antlitz] Sage mir jetzt“, fuhr er fort, indem er meinen 
herein, ganz in Grau gekleidet, elegant und ernſt] Arm nahm. „Wie fteht es dort mit Deinen Ver⸗ 
wie ein Hidalgo aus Caſtilien. Er nannte meinen wandten? Wie geht es dem Notar, der Frau 
Namen und an der Stimme erkannte ich ihn; auf-] Monica!“ NEE 
Ipringen und ihn umarmen war das Werk eines „Und Fräulein Amalie; ich habe ſchon ver⸗ 
Augenblicks. „Jean... Bartoli!“ rief ich, indem] ſtanden“, antwortete ich. „Es wird ihnen wohl gut 
ich zwiſchen dem Vor- und Zunamen eine kleine | geben; nach den letzten Nachrichten, die ich vor einem 
Pauſe machte. Jahre erhielt....“ 5 
„Nenne mich Jean Bart“, antwortete er: — „Wie! Vor einem Jahre? 12 5 
„ich bin noch immer derſelbe.“ 5 „Ich ſage ein Jahr, es können aber auch zwei 
„Aber wie? Du hier? ſo plötzlich... nach fo | fein. Lieber Freund wir find hier ſchon ſeit 
viel Jahren!“ Jahren in Genua. Meine Mutter wird wohl von 
„Fünf und nicht mehr. Ich habe fünf geſagt] Allen Nachricht haben, aber ich! Ich habe fo viel 
und Wort gehalten.“ 2 zu thun und anderes zu denken!“ 3 
| Man kann ſich denken, daß wir nicht in dem „Schade ich hätte jo gern gewußt. B 
engen Geſchäftszimmer blieben. Ich überſtürzte ihn „Mein Gott, das iſt ſehr leicht, komme mit 
n mit Fragen und 0 paß 10 12 atioorten ab. An au 1 8115 5 aber wilt 
iches Erſchei ei ff Verlegern | Endlich merkte ich, daß ich ein Knabe geblieben, Nachrichten bekommen, ſo vie Du habe Se 
5 Erſcheinen, weil den genueſiſchen 9 Wah onen Nn . Er ging mit mir nach Haufe, immer ern, 
ſchwatzte über Alles; er dachte nach und ſagte Alles finſter, nachdenklich. ; 
in der kürzeſten Form. . 5 Es war mir ſehr unbehaglich, als ich ſah, daß 
Unter andern Scherzen fragte ich ihn nach dener meine kleine Couſine noch immer im Kopfe hatte 
Amerikanerinnen, ob fie ſchwarze Augen, braune und daß ich ihm Nichts über ſie ſagen konnte. 
Haut, Feenfüße und alle die Schönheiten beſäßen, Jean Barts Rückkehr war in der That geeignet, 
die man ihnen andichte. das Andenken an das junge Mädchen mir wieder 
„Ich habe ſie nicht beachtet“, antwortete er. ins Gedächtniß zurückzurufen. Als ich ernſtlich nach⸗ 


daß ich, als ich in der alten Kutſche Piumas ſaß, 
mich nicht mehr der letzten Worte meines Freundes 
erinnerte. Aus den Augen, aus dem Sinne! Dies 
pe ſcheint beſonders für die Jugend ge⸗ 
ht zu ſein. 

Genua erfüllte mich ganz. Ich bewunderte den 
Wald ſeiner Maſten, ſtand mit offenem Munde 
mitten des Amphitheaters ſeiner Marmorpaläſte, 
dor dem Dome St. Lorenzo, dem mittelalterlichen 
auwerke, das mir das Herz erfüllte, weit mehr, 
als die blühende Schönheit ſeiner Frauen. Ich 
bewunderte dieſe auch, die alten auch die jungen, 
je ſchöne Coſta, die ſchöne Badana, die ſchöne 
allavieina. Amalie war überwunden und andere 
mit ihr. Sie waren jung, friſch wie Roſen, aber 
Ne hatten nie einen Vincenzo Monti zu einer Rede, 
go Foscolo zu einem Gedicht begeiſtert. Und 
unte Jean Bart, die blaſſe, verblichene 
er Vergangenheit, mit meinen neuen 

Freunden von der Universität verglichen 
werden? Welcher Wirrwarr, welches Leben 
Gleich im erſten Monat meines 


dere jugendlichen Seelen erfüllte. Dann kam das 
Studium des Billards, an das der Botanik, 
ann alle übrigen, deren Namen ich fortlaſſen kann. 

„Nach Savona kehrte ich nur in den Ferien 
zurück, aber meine Seele blieb in Genua. Mir 
del den meine alten Gefährten, die in dem Leben 


meiner Couſi 97 1 54 Notiz, ich ſuchte fi 
\ Couſine nahm ich keine Notiz, ich ſuchte ſie , l jent.“ 
nicht auf, ich kümmerte mich nicht um ſie. Ihr ich habe mir Geld verdient. 


1 1 ei en, und ich Em ö n es mir vor, als wenn Amalie... Ja 
„Ich mußte reich werden, ch kann es ſagen, Be ae 1555 chice vor ihr die dd en 


kleine, 


N 


., 


deutſch⸗freiſinnigen Wahlvereins zu Barmen, präſi⸗ 


dirte. Der Stadtverordnete Bäckermeiſter Evertz⸗ 
Elberfeld hielt einen 1½ſtündigen Vortrag über die 


Kornzölle und beantragte folgende Reſolution: 


„Die Verſammlung bedauert auf das lebhafteſte, 


daß ſich im Reichstage eine Majorität gefunden hat, 
welche bereit iſt, durch eine weſentliche Erhöhung der 
Kornzölle das wichtigſte Nahrungsmittel, das Brod, zu 
Gunſten einer kleinen Zahl inländiſcher Großgrund⸗ 
beſitzer und zu Laſten der großen Maſſe der Bevölkerung 
mit Einſchluß auch der Allerärmſten künſtlich zu ver⸗ 
theuern. Die Verſammlung ſpricht zugleich allen den⸗ 
Ienigen Reichstags⸗Abgeordneten, welche der Du 
ührung dieſer der Wohlfahrt des Volkes verderblichen 
Maßregel energiſchen Widerſtand ent egengeſetzt haben, 
ihren Dank aus und hofft, daß dieſelben nicht ruhen 
werden, bis die Getreidezölle und mit dieſen alle 
anderen Zölle und Steuern auf den nothwendigen 
Lebensbedarf vollſtändig befeiti,t ſind.“ 

Inzwiſchen war von ſocialdemokratiſcher Seite 
folgende Reſolution eingereicht: 

„Die heute, den 8. März, auf dem Johannisberge 
tagende Verſammlung erklärt: Die Kornzölle ſind eine 
eutſchiedene Belaſtung des arbeitenden Volkes zu Gunſten 
einiger weniger Großgrundbeſitzer und als gemeinſchädlich 
zu verwerfen. Die Majorität des Reichstages hat damit 
bewieſen, daß ſie nur eine Intereſſen⸗Vertretung iſt und 
deshalb das Vertrauen des Volkes nicht verdient.“ 

In der Discuſſion nahm der ſocialdemokratiſche 
Vertreter Elberfelds im Reichstage, Harm, das 
Wort zur Empfehlung für dieſen Antrag, der dann 


auch ſchließlich mit großer Mehrheit zur Annahme 


gelangte. 


e entlich Be A 
Der eigentliche Grund des Zwiſtes ver | die eine mit 7000 Unterſchriften verſehene Bitt⸗ 


Berliner Conſervativen iſt bisher immer in 
einem Widerſtreit der maßgebenden Perſönlichkeiten 
erblickt worden. Jetzt wird aber — ob mit Recht 
oder Unrecht, mag einſtweilen dahin geſtellt bleiben 
— der Conflict in einem ganz anderen Lichte dar⸗ 
geſtellt. Eine parlamentariſche Correſpondenz weiß 
nämlich Folgendes zu berichten: 

Nach dem Willen des Kanzlers ſollen die Berliner 
Conſervativen bei den im Herbſt bevorſtehenden Land⸗ 
tagswahlen nationalliberal 


Die antiſemitiſche Richtung unter den Conſerpativen, 


AR: von Stöcker, ſträubt ſich aber gegen dieſes Ab | 
chneiden der eigenen Köpfe und gegen die nationalliberale 


Maskirung. Man ſpottet daher auf dieſer Seite über | 
das aus Lehrern und Beamten gebildete conſervative 


e Centralcomité (C. C. C.), welches vollſtändig zur Ver⸗ 


fügung des Kanzlers ſteht. Ohne dieſes Comité aber 


hat die conſervative Partei in Berlin keine nennens⸗ 


werthen Geldmittel und würde der ganzen conſervativen 
Bewegung ohne den großen Unbekannten bald vollſtändig 


die Luft ausgehen. 
Man darf auf die weitere Entwickelung der 
Sache geſpannt ſein. 


* Ueber die Beſchaffenheit von Victorig, wo 


der geſtern Abend gemeldete angebliche Zwiſchenfall 
zwiſchen Deutſchen und Engländern vorgekommen 
ſein ſoll, wird dem „B. T.“ aus London telegraphirt: 
„Trotz der Behauptung der geſammten engliſchen 
Preſſe, Victoria ſei zweifellos eine engliſche 
Colonie, ergiebt das Studium des letzten Blau⸗ 
buches und der Graubücher, beſonders der Depeſchen 
vom 21. Jan. und vom 5. Febr., 
klärung des Grafen Münſter vom 21. Jan., daß 
Fürſt Bismarck die ſogenannte engliſche Annexion 


der Ambasbai nicht ganz anerkannte, weil dieſelbe 
um 


quasi ein Wettrennen⸗Manöver war, den 


gehühr 


marck 


Fragen mit, worübe 
Entſcheidung noch 
der Seeretär der 


Daß der Staatsſecretär des 


fall wt hat, er ſei überzeugt, daß der Zwiſchen⸗ 
all, wie es auch mit ihm ſein möge, zu keinen 
unangenehmen Verwickelungen führen werde, 
wurde ſchon durch ein directes Telegramm mitge⸗ 


theilt. Granville ſtützte ſich, wie uns noch aus London 
ergänzend gemeldet wird, bei dieſer Annahme auf 
die freiwilligen Erklärungen des Fürſten Bismarck 


von damals, als das Gerücht von der Proklami⸗ 


rung des Protektorats über Samoa eintraf, ſowie 


auch auf die Thatſache, daß die Unterhandlungen 
Englands mi“ Deutſchland über die colonialen An⸗ 


gelegenheiten gegenwärtig in freundſchaftlicher Weiſe 


geführt würden. 


Die afrikaniſche Geſellſchaft in Deutſchland 


hat eine Commiſſion eingeſetzt, welche ſoeben für 


die weitere Action ein Programm von 11 Punkten 


aufgeſtellt hat. 
Auszuge mit: 


1), Es erſcheint größere Concentrirung der deutſchen 
Afrikaforſchung geboten. 2) Nach der durch die bi 
herigen deutſchen und anderen Jorſchungsreiſenden 
erlangten Kenntniß des äquatorialen Afrika erſcheinen 
die Congoländer, insbeſondere das ſüdliche Congo⸗ 
5 0 als geeignet, um der intenſiveren Forſchung un 
Den 0 D für deutſche Cultivation unterzogen zu wer⸗ 

en. 3. 
unternehmeuden Expeditionen iſt die bloße Recognos⸗ 
cirung von der eigentlichen Erſchließung der Gebiete und 
der Anlage von Stationen auseinander zu halten. 
Erſtere trägt nur einen vorbereitenden Charakter und 
kaun von einzelnen oder wenigen i 
59 08 werden; letztere hat den Zweck der definitiven 
Feſtſetzung zur Durchführung deutſcher Cultivation und 
bedarf des Einſetzens großer perſoneller Kräfte und 
materieller Mittel; der möglichſt baldige Anſchluß kauf⸗ 
männiſcher Unternehmungen, ſowie die Mitwirkung 


Die „Weſer⸗Ztg.“ theilt daſſelbe im 


deutſcher Miſſionäre zur Anbahnung von chriſtlicher 


Cultur und Geſittung unter den Eingeborenen iſt zu 
begünſtigen. 4) In dem ius Auge gefaßten Gebiete iſt 


Station Mukenge und dem Kaſſai reſp. dieſer letztere 

luß als Operationsbaſis zu nehmen und von dort 
nach dem Congo vorzudringen. Ueberall, wo die topo⸗ 
graphiſchen, ſowie agriculturellen und die ſonſtigen Ver⸗ 
hältniſſe der Bevölkerung es angezeigt erſcheinen laſſen, 
ſind deutſche Culturſtationen anzulegen, und zwar möglichſt 
in der Nähe ſchiffbarer Ströme. 1 
ſonſtige Nebenflüſſe find hinſichtlich ihrer Geeignetheit 


für Dampferverkehr genau zu ſondiren. 6) Es iſt durch 


Recognoscirung fo ſchleunig wie möglich ei 1 | : N : 
5 e e e e e Juduſtrie zu Grunde gehen, wie man eingewendet 


hat, ſondern nur der übermäßige Unternehmergewinn 
geſchmülert, und das wollen wir gerade. Von einer 
Beſchränkung der perſönlichen Freiheit durch den 
Normal⸗Arbeitstag kann keine Rede ſein, denn jetzt 


ein nicht zu weiter Weg von 


machen, auf welchem zerleghaxe Dampfer 
Ströme geſchafft werden können. 
zwiſchen dem Beune und Congo zu recognosciren. 
8) Um vorſtehende Ziele zu erreichen, ſind ohne Verzug 
9 0 Expeditionen auszuſenden und i 


ngolaküſte mit der Aufgabe, die sub 4 erwähnte 


Operationsbaſis und demnächſt den Congo zu erreichen, 
das zwiſchenliegende Gebiet zu erploviren, Stationen an⸗ 


zulegen und einen Weg nach der Congomündung zu ent⸗ 
decken; die zweite unter Flegel vom Benue aus mit der 


i Richtung auf deu Mittellauf des Congo als Recognos⸗ 
cirungserpedition. Die übrigen noch in fi 
findlichen Expeditionen (Dr. Böhm und Dr. Stecker) 
ſind zurückzuberufen. 9) Es iſt die Reichsregierung zu 
bitten, dahin zu wirken, daß die ſchiffbaren Waſſerſtraßen 
des Congo⸗ i 


Benue⸗Congoexpedition werden vorausſichtli 
60000 & betragen. Die Koſten der Ausrüstung der ſüd⸗ 
lichen Congvexpedition für etwa 3 Jahre find auf 


mindeſtens 1% Millionen im preußiſchen Staate 


[Kammern hat mit 10 gegen 9 Stimmen beſchloſſen, 
den Zoll auf Weizen zu widerrathen. Ueber die 


[ wählen, wie dies bei 
den Reichstagswahlen ſchon vielfach angeordnet war. 


[Der Bräutigam iſt Baron Alexander Popper, der 


ſowie der Er⸗ 


über den ganzen 
flüſſige Nahrung zu iv 
Appetit. Seine Aerzte jagen, es ſei nichts vorhanden, 


: Auswärtigen, | 
Lord Granville, im Oberhauſe die Erklärung ab⸗ 


bis⸗ 


ei der Organiſirung der zu dieſem Zwecke zu 


eiſenden aus⸗ 


eine Linie zwiſchen der bereits von Pogge errichteten e e 


5) Der Kaſſai und 


5 der am geeignetſten ge- 
legenen Station nach der Congomündung ausfindig zu 
uf u 6 0 nach dem 
Quango, Kaſſai oder einem ſchiffbaren Nebenfluß dieſer 
7) Es iſt das Gebiet 


zwar eine von der 


Afrika be⸗ 


und des Nigergebiets neutral bleiben. 
10) Die Koſten der auf bis 3 Jahre zu veranſchlagenden 
ch nicht über 


150 000 % zu veranſchlagen; hierzu treten für ſtändige 
Unterhaltung durch Nachſchub und Nachführung von 
Dampfern vom Jahre 1885 an jährlich 60 —70 000 
11) Der Vorſtand der afrikaniſchen Geſellſchaft in 
Deutſchland erhält freie Hand, innerhalb des vorſtehend 
gegebenen Rahmens Alles zu thun, was ihm zur Er⸗ 
reichung des Zieles nothwendig erſcheint. 

Poſen, 10. März. In Angelegenheit der Ge⸗ 
treidezölle wendet ſich der „Goniec Wielk“ an 
die gegenwärtig hier verſammelten polniſchen Land⸗ 
wirthe mit der Bitte, ihren Einfluß auf die polni⸗ 
ſchen Abgeordneten in Berlin dahin zu richten, daß 
in dritter Leſung der Zoll auf Roggen erniedrigt 
werde. Er meint: Wenn die großen Domänen am 
Getreide verdienen wollen, dann mögen ſie an ihrem 
Hauptproducte, dem Weizen, verdienen; die höheren 
Preiſe des Roggens zahle gerade die ärmſte Klaſſe 
der Bevölkerung, alſo auch die Polen; von denen 


keinen Roggen bauen. 
Schweden und Norwegen. 
Stockholnt, 7. März. Der Kronprinz als 
Regent in Vertretung des in Chriſtiania weilenden 
Königs empfing eine Abordnung von 30 Perſonen, 


ſchrift um Zollſchutz für Ackerbau und Induſtrie 
1 Der Reichstagsausſchuß beider 


anderen Kornſorten en 1 noch nicht verhandelt. 
Italien. 

Rom, 10. März. Offiziöſe Briefe aus Suakin 
melden, Osman Digmga habe Häuptlinge nach 
Maſſaua geſendet, um die Bevölkerung aufzuwiegeln. 

(Tel. d. Fr. Ztg.) 

Rom, 11. März. Papſt Leo ertheilte, nach 
einem Telegramm des „B. T.“, den Dispens zur 
kirchlichen Eheſchließung zwiſchen einem iſraeliti⸗ 
ſchen Bräutigam und einer katholiſchen Braut. 


Sohn des bekannten Groß⸗Induſtriellen, die Braut 
iſt Fräulein v. Caſtrone, Tochter der berühmten 
Geſangs⸗Profeſſorin Marcheſi. 

Rußland. a 
Petersburg, 6. März. In dem Haufe eines 
Kaufmanns in Moskau iſt ſoeben eine geheime 
Druckerei, die den Diſſidenten gehört und zum 
Druck religiöſer Bücher und von Tractaten ge⸗ 
braucht wurde, von der Polizei entdeckt. 

Amerika. 5 

ac. Waſhington, 8. März. Mr. Cleveland 

erließ geſtern General Grant's Uebertragung als 
General auf die Penſionsliſte. Sein Einkommen 
wird jährlich 15000 Doll. betragen und beginnt mit 
dem geftrigen Tage. General Grant's Zuſtand hat 
ſich nicht gebeſſert, und er glaubt, daß der Tod ihn 
in einem Monat ereilen dürfte. Er hofft ſo lange 
zu leben, um die Memoiren ſeiner Feldzüge zu be⸗ 
endigen, an denen er ſtets arbeitet, wenn ſeine Krank⸗ 


Nahrung 


Mos hAartmor 
lles verwe 


wurden gezogen, um di 
den ebe erzeugten neural 
ndern, die ſich 3 


100 den Ohren 
Kopf ausdehnen. 
ſich nehmen 


Ir kann n 
und hat keit 


2 


mittel zu verdauen. 

irgend etwas des Morgens zu geben, wenn 
er gewöhnlich große Pein leidet, die durch 
die Anſtrengung des Erbrechens noch erhöht 


wird. Seine Leiden widerſtehen ſelbſt der Macht 
welches ſtetig angewendet wird. 


von Cocaine, t 0 q t wi 
Später, wenn dies hinreichenden Einfluß über ihn 


erlangt hat, iſt die Gefahr beim Erbrechen geringer, 
und alsdann wird ihm bis aufs äußerſte concen⸗ 


trirte Nahrung in kleinen Quantitäten verabfolgt. 
In den letzten Tagen hat ſeine Krankheit reißende 
Fortſchritte gemacht; die vom Krebs angegriffenen 
Theile ſind für das Meſſer nicht zugänglich; und 
es iſt kaum irgend eine Hoffnung vorhanden, ſein 
Leben über einige Wochen hinaus zu erhalten. 

Rio de Janeiro, 8. März. Das neue Par⸗ 


lament, welches nach einem Appell an das Land 


über die Sklavenfrage erwählt wurde, wurde 
heute vom Kaiſer eröffnet, der in ſeiner Thron⸗ 
rede die Einbringung einer Regierungs vorlage für 
die Erleichterung der Sklavenemancipation an⸗ 
kündigte und dem Parlament empfahl, dieſe Maß⸗ 
regel ernſtlich in Berathung zu ziehen. 


. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 11. Mürz. Reichstag. Tagesordnung: 


Sprachenantrag Junggreen und Antrag Grillenberger 
(Arbeiterſchutzgeſetz). 


Der dänische Antrag wird, nachdem die Abgg. 
d Junggreen (Däne) und Kosciels ki (Pole) dafür, 


Gottburgſen (nat.⸗lib.) und Franke (nat. lib.) 
dagegen geſprochen, zurückgezogen. 

bg. Grillenberger (Soc.) begründet iu einer 
1½ ſtündigen Rede den Arbeiterſchutzgeſetzentwurf 


ſeiner Partei. Er beſtreitet jede agitatori⸗ 
ſche Abſicht bei Einbringung deſſelben. Nur 
wer ſelbſt gearbeitet, habe vollkommenes 


Verſtändniß für die Arbeiterfrage. Wir wollen eine 
andere Organiſation der Gefängnißarbeit, welche jetzt 
in dem Dienſte der Großinduſtrie ausgeſchlachtet 
wird. Am meiſten liegt uns am Herzen der Normal⸗ 
reſp. Maximalarbeitstag, ohne welchen eine durch⸗ 
greifende Socialreform unmöglich iſt. Der Reichs⸗ 
ihn für undurchführbar bezeichnet. 
Bei den Kornzöllen und dem Socialiſtengeſetz iſt 
man ſchnell bei der Hand geweſen; hier, wo 
es Nützliches, Poſitives 
man: Es geht nicht. 
vor, daß die Vagabunden ſo zahlreich werden, 
wie die ſtehende Armee. So lange Sie nicht 
den Normal⸗Arbeitstag einführen, wird Ihnen kein 
Arbeiter glauben, daß es Ihnen Ernſt mit der Ver⸗ 
beſſerung ihrer Lage iſt. Es wird dadurch nicht die 


ſind die Arbeiter dem Arbeitgeber gegen⸗ 
über ohnmächtig! Redner plädirt ferner für 
eſetzliche Fixirung eines Minimalarbeitslohns 


Recht auf angemeſſenen Lohn beanſpruchen. 
Redner erörtert die Beſtimmnugen des Entwurfs 


Pa 


die conſervative Partei wolle anknüpfen an be⸗ 
ſtehende Einrichtungen, 
genoſſenſchaften. 


Tagesordnung: Fortſetzung der dritten Berathung 


(Pole) für eine weitere Herabſetzung der Tarife für 
oberſchleſiſche Kohlen, was für die Induſtrie und 
Landwirthſchaft Oſt⸗ und Weſtpreußens von großer 
Wichtigkeit ſei. 

Der von auderer Seite vorgebrachten Bitte, auf 
billigere Getreidetarife namentlich nach Weſten be⸗ 
dacht zu nehmen, damit die Landwirthe im Oſten 
mit dem ruſſiſchen Getreide concurriren könnten, 
g. v. Tiedemann⸗Bomſt 
(freiconſ.) und Schulz⸗Lupitz (freiconſ.) ſehr ent⸗ 
ſchieden, weil man die Vergünſtigung des inländiſchen 
Differentialtarifs auch dem Auslande, alſo nament⸗ 
lich dem ruſſiſchen Getreide, zugeſtehen müſſe. 


widerſprachen 


prinzipiell einer billigeren Tarifirung des Getreides 
für weitere Strecken nicht abgeneigt ſei. 
man aber die Gleichmäßigkeit der Tarife als Grund⸗ 
pfeiler des gegenwärtigen Syſtems betrachte, würde 
eine Beſſerung der Tarifzuſtände in dieſen Richtungen 
nicht zu erlangen fein. 
Eine längere Auseinanderſetzung entſpann ſich 
\ der Remunerations⸗ und 
Unterſtützungsfonds. Namentlich wurde die neuerlich 
hierüber ergangene Miniſterialverfügung von den 
Abgg. Büchtemann und Bachem (Centr.) zum 
Gegenſtande einer Kritik gemacht. f 
Früher hat es der Miniſter 
ausdrücklich ansgeſprochen, daß keine Remunerationen 
an Beamte, welche ſich in bedürftiger Lage nicht 
befinden, ertheilt werden ſollen. Jetzt werden ſolche 


darauf über der Frage 


währt. Ich möchte den Herrn Miniſter bitten, 
dieſes Verfahrens nicht länger zu bedienen, das ihm 
ein Monitum der Oberrechnungskammer eintragen 
wi 


Remunerationsfonds zur Verfügung 
ſollten Sie es der Verwaltung überlaſſen, wie dieſelben 
zu vertheilen ſind. Wir können die Fonds nicht ent⸗ 
behren! Eine andere Frage dagegen iſt es, ob die Bei⸗ 
hilfen, welche jetzt an Beamte gewährt werden, in über⸗ 
ſichtlicher Weiſe im Etat ſich zur Anſchauung bringen 
laſſen werden. In dieſer Beziehung gehe ich damit um, 
künftig eine Trennung nach höheren Beamten und 


heit ihm dies geſtattet. Das beunruhigende Se . einzuführen. 


ſeiner Krankheit iſt die Unfähigkeit, 
halten, da fein Magen fait 2 
Körper ſiecht hinweg underiſt ne 
Zähne 

* 


5 8 ER * 
bnber dieſe Sache in dieſer Seſſion nicht weiter 
folgen und die weiteren Schritte des Miniſters 


um irgend eine dauernde Beſſerung zu erwarten.] abwarten. 


Die Hauptgefahr iſt der Verluſt an Kräften, 
der eine Folge der Schwierigkeit iſt, Nahrun 


8= \ 
Es iſt gefährlich, 11 


zu ſchaffen giebt, ſagt 
„Die Gefahr ſteht be⸗ 


it mehr Grund als der Waldbeſitzer das Recht e 


auf eine angemeſſene Reute köune der Arbeiter das 
haben. Hierfür werden drei ö 
man wegen diefer angeblichen Verletzung des Wahlgeheim⸗ 


über die Frauen⸗ und Kinderarbeit, ferner die 
Organiſation von Arbeitskammern, Arbeitsämtern 
und eines Reichsarbeitsamts, welche ebenſo wichtig wie 
die Gewerbekammern, Reichsgeſundheitsamt 2c. ſeien. 
Wir wollen keine Utopien, ſondern machen praktiſche 
Vorſchläge, welche auf dem Boden der heutigen Ver⸗ 
hältuiſſe ſich bewegen. Redner thut ſchließlich die 
Nothwendigkeit einer internationalen Regelung der 
e arg dar. 


g. Hartmann (eonſ.) erklärt ſich gegen die 
auptforderungen des ſocialiſtiſchen Programms; 


Junungen und Berufs⸗ 
Nach einem Schlußwort des Abg. Bebel (Soc.) 

wird der Antrag au eine Commiſſion verwieſen. 

Morgen zweite Leſung der Dampfervorlage. 
Berlin, 11. März. Abgeordnetenhaus. 


des Etats. f 
Beim Eiſenbahnetat plädirt Abg. Lyskowski 


die Abg. 


Abg. Büchtemann (freil.) erwiderte, daß er 


Abg. Rickert: 


Remunerationen ohne jede weitere Motivirung ge 


ſetzungen der Beamten. 


unerationd- und Unterſtützungsfonds ur“ 
zeihnachtsg: aißkationen Zul eg et Bela! 


Danzig, 12. März. 


bum 1. bis 7. 


März.] 
190 119 214. 


Lebend geboren in der 


liche, 35 weibliche, zuſammen 66 Perſonen (davon in 
Krankenhäuſern 11 geſtorben). 


41—60 Jahren: 17, 6180 Jahren: 12, 81 Jahren und 
darüber: 1, Alter unbekannt: — Es ſtarben an: Scharlach 


4, Rachen⸗Diphtherie u. Halsbräune (Croup) 3, Keuch⸗ 
0 i —, Kindbettfieber 2, 
anderen Infectionskrankheiten 2, Lungenſchwindſucht 6, 
Lungen⸗ und Luftröhren⸗Entzündung 10, anderen gcuten 


huſten —, Typhus, Nervenfieber 


Krankheiten der Athmungsorgane 3, Gehirnſchlagfluß 2, 
Darmkatarrh 275 Brechdurchfall —, 
anderen Krankheiten 32. 


-g- IArbeiter⸗Speiſeſäle.] Wie unſern Leſern be⸗ 
kannt, find in dem „Kaffeehaus zum halben Mond Speiſe⸗ 
5 ügerichte⸗ und zwar ein 
ſolcher, in welchem die Arbeiter das von 1 9 5 1 | 
ohne dafür ein i 0 3 
ch erhielt folgenden überaus reichen und intereſſanten Zu⸗ 


ſäle für Arbeiter eingerichtet worden, 


mitgebrachte Eſſen verzehren dürfen, 9 
Entgelt zu zahlen, und ein zweiter, zwei Treppen ho 


belegener, in welchem die Oekonomin für 25 pro Portion 
ein reichliches, aus Kartoffeln und Fleiſch reſp. Fiſchen 
Die beiden reinlich ges | 


beſtehendes Mittageſſen liefert. 
haltenen Säle ſind jetzt täglich voll beſetzt. 
fnbet die erſtere Einrichtung ſehr den 
Arbeiter, die auf dieſe Weiſe in die Lage verſetzt 


Beſonders 


ſind, 
ihr Mittagbrod in menſchenwürdiger 2 


Ai: Leider reicht der Raum für die geftellten An⸗ 


prüche nicht aus und es muß der obere Saal, ſoweit 


Raum iſt, mit benutzt werden. — Auch das Kaffeehaus 


zum halben Mond erfreut ſich zur Zeit eines recht regen 
Beſuchs. 


Czersk, 10. März. Geſtern fand der 26jährige Sohn 
des Beſitzers Polczynski auf Abbau Kid einen über: 


aus ſchnellen und traurigen Tod, indem er beim Kartoffel: | 


ausnehmen von der zuſammenſtürzenden Kaule ver⸗ 
ſchüttet und erſtickt wurde. (W. V.) 
Gegen die letzte Reichstagswahl im dritten 
Cösliner Wahlkreiſe (Cörlin⸗Kolberg), bei welcher der 
Landrath v. Gerlach mit 6844 Stimmen über den Land⸗ 
gerichtsrath Hildebrandt mit 6507 Stimmen ſiegte, war 
beim Reichstage unter Anführung einer 
regelmäßigkeiten Proteſt erhoben. 


v. Gerla \ . t 
die dort für ihn abgegebenen 120 Stimmen verlieren. 


beiden angeblichen 


Amtsgericht (Zimmer, 46). 


ene verweilen mußte. — Solch' eine wenig beneidenswerthe 


ſfſeitens 


2 


# = & 4 Mer in Breslau 
Abg. Büchtemann wünſcht eine Trennung J arts ne 


„ Ma ghpch win iügungen darüb 
. Hund 5 
5 3 n 
e SL ae l 

ieſe % ; eſſe gezeigt hat; er 


eine Bartflechte, 
Hartmann hier, 
Herrn Verwalter 1 
alter, vielfach Berwachſungen aufweiſender Epheuſtamm 
aus dem königlichen Garten zu Oliva dur 5 
Oberförſter Liebeneiner von dort und einen Stein⸗ 
* [Wochen ⸗ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge 
{ Berechnete Bevölkerungs⸗ 
0 ‚gel vorletzten 

oche 34 männliche, 37 weibliche, zuſammen 71 Perſonen, 
todt geboren 6. Geſtorben in der letzten Woche 31 männ⸗ Frl 


Es ſtarben im Alter | © 


von: 1 Jahr: 14, 2—5 Jahren: 10, 6—15 Jahren: 4, 
16—20 Jahren: 1, 21—30 Jahren: 2, 31—40 Jahren 5, 


an verſchiedenen 


eifall unſerer B 


zeiſe an einem 
Tiſche und nicht auf irgend einer Treppenſtufe zu ver⸗ 


ner Reihe von Un⸗ 
Die meiſten derſelben 


niſſes die dortige Wahlevent. für ungiltig erklären, jo würde 
50 ch die dort auf ihn entfallenen 43, Hildebrandt 


Für das Reſultat der Geſammtwahl iſt dieſer Vorgang 
danach einflußlos. Weil der Wahlvorſteher Privat⸗ 
mann iſt, kann auch gegen ihn wegen dieſes Verſtoßes 
bei Ausübung der öffentlichen Function als Wahlvor⸗ 
ſteher ein ſtrafrechtliches oder disciplinares Einſchreiten 
nicht erfolgen. Die Majorität der Commiſſion hielt es 
deshalb für genügend, dem Reichskanzler men Wah 
von dieſem angeblichen Verſtoß des ernannten Wahl⸗ 
vorſtehers zu machen, damit derſelbe die zuſtändige 
Behörde mit der Weiſung verſehen könne, die Wieder⸗ 
holung eines ſolchen Verſtoßes in jenem Wahl⸗ 
bezirk durch geeignete Maßnahmen zu verhüten. In 
Gudenhagen, wo 15 Stimmen auf v. Gerlach und 
69 auf Hildebrandt gefallen ſind, ſoll der Wahlvorſteher 
die Stimmzettel vor Niederlegung in die Wahlurne ge⸗ 
öffnet haben. Außerdem ſoll der dortige Wahlvorſtand 
während der Wahlſtunden geraume Zeit hindurch das 
Wahllokal verlaſſen haben. Für beide Facta werden 
Zeugen benannt. Die onen hat aus den vor⸗ 
ſtehend angeführten Gründen beſchloſſen, auch von dieſen 
i für das Wahlreſultat irrelevanten 
Wahlverſtößen dem Reichskanzler zum gleichen ehufe 
Mittheilung zu machen. — Auf die Giltigkeit der Wahl 
v. Gerlachs bleiben dieſe Monita ohne Einfluß, es iſt 
daher deren Giltigkeitserklärung beantragt. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Einſender dieſes hatte kürzlich Termin im hieſigen 
Um 11 Uhr wurden die 
Zeugen und Parteien in 8 Prozeſſen zugleich in das 
Verhandlungszimmer gerufen. Während im Corridor 
Bänke zur Benutzung vorhanden ſind, war hier die 


einzige Bank (dicht am Ofen) von den Herren Rechts⸗ 
| anwälten eingenommen, jo daß Zeugen und Parteien 
ſtehen mußten; während im Corridor gute Luft war, 
herrſchte hier keine angenehme. Sache 
kurz vor 12 Uhr zur Verhandlung, fo daß ich eine Stunde 


Meine Sache kam erſt 


ſtehend im Ueberrock, Schirm und Hut in der Hand, 


- 


Situation der Parteien ſcheint mir doch dringend der 
Abhilfe zu bedürfen. Vielleicht geben dieſe N Ver⸗ 


anlaſſung dazu. 


Aus dem Provinzial⸗Muſeum. 
1 


Die Beſtrebungen des Propinzigl⸗Muſeums, unſere 
Propinz Weſtpreußen nach jeder Richtung hin zu er⸗ 
forſchen, finden fortgeſetzt eine thatkräftige Unterſtützung 
er Bewohner von Stadt und Land. Während 
der beiden verfloſſenen Monate verdanken wir denſelben 
die nachfolgend benannten Geſchenke. | 

Die mineralogiſch⸗geologiſche Abtheilung 


Bun: vermehrt durch zwei allupiale Elchſchaufeln aus 
dem 


Mergellager an der Prüſſau⸗Brzynner Grenze dur 
Herrn Gutsbeſitzer Theodor Behrens aus Prüſſau bei 


Oſſecken i. Pomm'; der Gymnaſigl⸗Secundaner F. Dieſter 


hier übergab eine pon der Oſtſee ausgeworfene, mit 
recenten Bryozoen beſetzte Stromatopora⸗Verſteinerung 


rd. vom Strande zu Neufahrwaſſer, der Realgymnaſiaſt 
Miniſter 9 : Es giebt Fälle, in welchen ! e\ furt, 
eine le oe 8 ei 1 5 Devoniſchen und ſenonen Verſteinerungen aus diluviglen 
i Wenn Sie der Verwaltung 
ſtellen, jo 


Hartmann⸗ hier eine größere Collection von ſiluriſchen, 


Geſchieben von Zigankenberg, ferner mehrere von Ser⸗ 
pentinadern durchzogene Diabaſe, von Quarzadern durch⸗ 
ſetzte Grünſteine, ein Stück porphyrartigen Granit mit hell⸗ 


rothen Granaten und einige olivinreiche Baſalte, welche in 


der rechts von der Allee befindlichen Kiesgrubeals Diluvial⸗ 
geſchiebe aufgefunden worden find. Herr Heyer hier 
ſchenkte einen mittelgroßen, ſtark verwitterten Mammut⸗ 
backzahn aus der Kiesgrube von Hohenſtein Wpr., Herr 
Aquarienfabrikant Hoffmann hier 5 Stück Kramenzel⸗ 
Kalke von einem Ballaſthaufen am Hafen zu Neufahr⸗ 


le i 
l 


And err tern 

ein Braunkohlenſtück a 
n in Ahtheilung n 
rwachſung a 


ei Kann , W. an wens gie 
Osnen bar bete, durch den Realgymnaſiaſt 
ein Hexenbeſen von einer Kiefer durch 
oher⸗Swaroſchin, ein ca. 15 Jahre 


ch Herrn 
einſchluß in einer Pappel aus der Gegend von Pr. ⸗ 
Herrn Rittergutsbeſitzer Treichel⸗ 


5 ba 
und dure 
Hrn. Rittergutsbeſitzer Treichel-Hoch⸗Paleſchken ein 


Die archäologiſch⸗ethnologiſche Abtheilung 


ens a! 


Gutsbeſitzer Theodor Beh u Befund 


5 
de 


dort; der Gymnaſta 
eine Münze AN 
Pompeji. Die Unterſuchungen der Stelettgräber a 


5 9 aſia 
Umgegend von Ronty durch Herrn Mealanmwaſte große 


und diverſe eberreſte gm 
em 


| kürzlich 
ſind allerdings theils beweislos gebliehen, theils ganz urgwall von Klein ⸗Tuchom. Aus den fig keis 
einflußlos für das Wahlergebniß. Ueber die von der aufgedeckten Skelettgräbern in Klein⸗Kleſchkau 45 
Wahlprüfungscommiſſton für erheblich erachteten Punkte] Danzig, aus welcher Gegend bereits Fu 


entnehmen wir, da dieſe Punkte von a 
Intereſſe ſind, dem von ihr erſtatteten Bericht Folgendes: 


Die Wahl im Bezirk Sternin erſcheint ungiltig, Der 


Bezirk beſteht aus der Gemeinde Sternin und dem 


Gutsbezirke Sternin mit Kienow. In der Wählerliſte 


für den Gutsbezirk fehlen die Kreuze bei den Namen 


der ſtimmenden Wähler. In der Liſte der 


Weil aber im ganzen Wahlbezirk 50 
haben, ſo müſſen 31 Perſonen aus dem Gutsbezirk 
gewählt haben. Die Commiſſion hat das 
handenſein der Kreuze in der Wählerliſte ſtets 
für eine unerläßli 


Vernichtung muß ſich auch auf die 19 aus der Gemeinde 


Sternin abgegebenen Stimmen erſtrecken, weil nicht feſt⸗ 
zuſtellen iſt, für welchen Candidaten ſie abgegeben find, | 


alſo eine Sonderung der giltigen und der ungilligen 


In Groß⸗Möllen ſoll der Wahlvorſteher die abgegebenen 
Stimmzettel vor Einlegung in die Wahlurne geöffnet 
Zeugen benannt. Wollte 


Ugemeinerem |} 


1 Gemeinde 
Sternin ſind ſolche Kreuze bei 19 Namen vorhanden. 
Perſonen geſtimmt 
Vor⸗ 


che Controle des Wahlactes er⸗ 
achtet, deren Fehlen den Wahlact nichtig mache. Die 


beiden Candidaten nicht erfolgen kann. 


„ trator 
eſſan te Gegenſtände ein, welche wir Herrn Admin! 1 
Stock daſelbſt verdanken, nämlich: b 
einer ſtark dolichocephal; aus dem einen Grabe: 
Armſpangen, 2 Bronzefibeln mit dreifach⸗dur ſpangen, 
Fuß; aus dem anderen Grabe; 2 bronzene Armee 
3 große Bronzefibeln, eine farbig⸗ſtreifige Glasperle 
kleinere Thonperle, eine weiße, ſchwach gerillte 1 tönigl. 
und ein 8⸗förmig gebogener Bronzehaken. müdli 
Landrath Herr v. Stumpfeldt⸗Kulm, ein unt Inſtituts, 
Förderer aller Beſtrebungen des diesseitigen aimer aus 
| übergab den Sammlungen zwei große Steht 
Stanislawken, einen aus Linowitz, eine 
einen Netzſenker aus Glauchau, einen S Gefäß, 
Stanislawken, ein kleines ornamentirtes ” Graudenz, 
eine bronzene Schieberpincette aus Zaskocz, Kr. DI (iſen⸗ 
ferner aus der Domäne Papau, Sr. Thor R N 
ſporen, einen Eiſenhaken, eine Platte m! en Dreifuß⸗ 
eines kirchlichen Aktes, einen Ring und ch ein 
| Sigurenunterfaß aus Bronze und endli 


künze. g anche 
N „Die Unterfertigte erfüllt hierdurch dic nern des 
Pflicht, allen vorgenannten Freunden un BR 


Be; 


Provinzial⸗Muſenms für die erneuten reichen und inter: geiſtvoller wied 5 fie fie ſah. K Er HE 8 > a . 5 Mi 

; indli { r ergegeben, als unſere Phantaſie Kaufmann Carl Fierke, T. -- Schiffseigenthümer Julius Glasgow, 10. März. Roheiſen. (Schluß.) Mixe 
een ihren verbindlichſten Dank aus⸗ Selten i es en Künſtler en ein ſo voll⸗ Meck, S. — Arb. Ferdinand Meine . = Arb. I numbers Dis 41½ sh. 

zur Danzig, den 6. März 1885 ſtändiges Ineinandergreifen von Bild und Buch zu] Marian Skowrouski, S. — Schmiedegeſ. Adolf Harder, Newport, 10. März. (Schluß ⸗Courſe.) Wehl 
Die Verwaltung des Provinzial⸗Muſ ſchaffen. Da iſt eine Reihe von Charakterkörfen ders F. — Schuhmachermeiſter Wilhelm Man, T. — Arb. | „uf Berlin 94% Abechlel auf London 4,84, Cable 
> mann der vornehmen und aus der Bedientenwelt, Die übere] Auguſt Haber, T. . Arbeiter Julius Noſenke, T. — Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% funbirte 
Vermiſchte Nachrichten. zeugend wirken. Da find einzelne Scenen, wie wir fie | Malergehilfe Joſef Marchionini. S. — Schneidergeſelle] Anleihe von 1877 122½, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, New⸗ 
„Herrn Taper Scharwenka iſt der Titel eines | ac ſehen, wie das vermummte Auseinanderſtrömen ] Franz Joſef Tiſchmann, S. — Unehel.: 1 S, 2 T. gorker Centralb⸗Actien 8976, Chicago⸗North eltern 
königlichen Profeſſors verliehen worden. des Theaterpublikums in einer kalten Winternacht — da Aufgebote: Glaſergeſelle Guſtav Chriſtlieb Ach | Actien 95½, Lake⸗Shore⸗Actien 65'%, Central⸗Paciſic⸗ 
10 1 5 N vor einigen Tagen über ein erscht 17 10 den ef und in die lu don de Aulns Tenn miele Valeska Sale — 0 1 8 l e ite 
iſtolendue i i aus Provi ewegten Geſicht zeſtalten, von ius Theodor Zeller in aw un ari uisville und Naſhville⸗Actien 32 ¼½, n ‘ 
Ben u An ue Flicken iu en | Auguſte Weiß hier. — Meurer Wilhehn Hella Actien 47%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 74%. 


menden Refe ; H ſehnſüchtig nach der Bühne bli jungen Mä 
faber ſchwer e e i erden Der e ls und der behaglich wartenden 1 1 5 N eleganten ][Kauſch und Caroline Amalie Stelter. — Arbeiter Aug.] Reading u. Bhiladelphia-Actien 17%, Wabaſh Preferred⸗ 
wahrſcheinliche Veranlaſſung zu der Herausforderung der [zungen Offizier, der die Damen muſtert, bis zn all] Wilhelm Maſchinski und Bertha Wilhelmine Engler. — | Actien — Illinois Centralbahn⸗ Actien 125%, Erie 
nationale Gegenſatz zwiſchen Polen und Deutſchen genannt denen, die im Theater ihre eigenen kleinen Komödien] Arbeiter August Brodziski in Zimnawoda und Johanna] Second - Bonds 571, Central⸗Pacific⸗Bonds 111%. 


den. Jetzt wird ; aufführen — wie lebensvoll ikant! Die in dem] Palitzki daſelbſt. — Bergm Auguſt Schöps 
0 eiligter Geste gd e d „bes farbigen Umſchlag ſich höchit elegank a entirenbe Aus Rüttenſcheidt und Auguſtine Elilabetd Wilna dal. Fremde. i 
10 thatſächlich falſch, da den Zweikampf lediglich ei ar © | gabe erſcheint in 30—32 Lieferungen zum Preiſe von 40 Heirathen: Kreisausſchuß⸗Secretär Herm. Adolf Engliſches Hans. Fraf Brockdorff a. Chinow, 
der Interpretation einer Geſetzesſtelle aus der Wechſ. 8 — Louis Dühring und Friederike Malwine Janzen. Graf Bninski a. Walden, Rittergutsbeſitzer. Laſch a. 
ordnung entſtandener, perſönlicher Wortſtreit 942 „ „Phantaſtikon“. Märchen, Novellen und äſthe⸗ Todesfälle: Töpfermeiſter Carl Eduard Gergull.] Halberſtadt, Badt a. Berlin, Hoffnung a. Freyſtadt. 
hat. (Die Sache wird dadurch noch ve⸗wunderlicher. fiſche Briefe von Adolph Reich — Berlin 18%. der C J. — S. d. Schiffers Wilhelm Gabrahn, 4 a — | Strauß a. Frankfurt, 9 0 a. Sunderwid, Wagner 


0 der nationale 717555 lag von Siegfried Cronbach. T. d. Schmiedegeſ. Johann Engelhard, 1 J. d. | a. Stuttgart, Brenning und Zeuner a. Hanau, Heß a. 
een kann, i eigene gedtörlic; daß men ſig bre Das Buch führt ſeinen aan mit vollem Recht; es | Schmiedegeſ. Nb. Witt, 6 W. — Geſindevermiether | Leipzig, Rumpf a. Berlin, Goſewiſch a. Hamburg, Saltz⸗ 
wegen einer renten Auslegung der Wechſelord aber iſt durch und durch phantaſtiſch, ja man könnte aus dem | Anton Steinke, 71 3. — ©. d. Arb. Aug. Block, 2 T.] mann a. Stuttgart, Kaufleute. Baromsty a. Stargard, 
auf Tod und Leben bekämpft, dürfte ſelbſt 5 oeronumg lleberſchuß von Phantaſie, der uns hier geboten wird, Fabrikbeſißer. Möller a. Brackwede, Fabrikant. 

Juriſten nur ſelten vorkommen.) unter eifrigen [noch mehrere Bücher verſorgen; beſonders tritt das in Hotel du Nord. Poll nebſt Familie a. Twierdezyn⸗ 
Frau Ottilie Gende, die vor ihrer Rückkeh den „Märchen“ zu Tage, wo z. B. in dem „Lilien: Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- Rittergutsbeſitzer. Frau Ingenieur Zieſe a. Elbing. 
nad, nt eine Gaſtſpielreiſe macht Ga Eee 921 0 517 f 1 a zollfommen Dich Statistik einer Anzahl grösserer Städte. EN g r gerd, Kauft Dear, Heß aus 
liclich in Bromberg mit vi Erfol ie es heißt, geht, ſo daß ein mit gewöhnlichem Quantum davon der Jahreswoche vom 22. bis 28. Februar 1885. I ’ Sberg a. Konigsberg, 3 aan 
bird ſie auch ihre el a beißt, | jehener Leſer dem Dichter nicht zu Tote — Ne 2 en RATEN Hotel de Stolp. Königsberger a. Polen, Meyer a. 


0 


ei der : : 17155 Die Novellen ſagen uns mehr zu, ſie ſind ganz 85 ı 35 = Königsberg, Kaufleute. Schultz a, Jena, cand. chem. 
Walküre ai A ee el, 5 ne in ihrer Erfindung. ; Dt Ae a 3 22 8 A e 2 Sn Sue e 
Voſſ. Ztg.“ zufolge di 1 Und ede etitelt ſich eine der Novellen. Der Titel ber J Todesf. 3 8 88 Walter's Hotel. ölcke a. Wertheim, r a. 
, „te | eine. |TF] mar |22] | WEjE ElEsE] | Merten, Binsute &, Menacnı, Mtteasbekig, 
erſten Aufführung Frl. Therefe Malten fingen, den | julhend nachgemachte weibliche Holzſigur mit einem FE „ „ s S „ „ b a, Sie 6 15 nn 
Siegmund“ Hr. ( 8 Vechta legen, cr | Mechanismus, mittelſt deſſen der Automat mit größter 3 3 „ ner gl Pyrmont, Kiep a. Glasgow, Roſenkranz a. 
cher In 9 fene Wee pe pie Bun. Pravour die ſchwierigſten Stücke auf dem Klavier ſpielt. E 89 Ei 82 3 8 5 8 4 5 85 2 8 Diet a denen a. Kölu a. Rh., Heid⸗ 
hilde Bei Frl. Malten und die „Sieglinde“ von Frl. dorben d, abe e e Bor Fin 1263 FE 187 | 252) 2] 41 5186| 7 3 2 — — Hotel de Thorn. Clauß a. Mewe, Philipſen a. 
eine Beeren ban ie SE, OR 180 ftelfung, peilt fo einen alten Herrn von feinem GaHREREH F 2550 IE 5 1 „ Kriefkohl, Voſchke a. Freienhuben, 30 a. 5 
1 1 inde“ ie „Fricka und ein Ma klavierſpielende Damen und führt dadurch d 5 kannten. F e 9 Gutsbeſ. Eutel a. Tie enhof Geſchäfts ührer. Tu hel d. 
f D en bekannten ] nün oben 57 36˙4 — 5 Bier 1 Zutsbe d. Tieg 0 5 5 
e t ben bat, hat nun, auch die dritte [befriedigenden TA herbei. 2 Von a | on rei 2440119 34 2% 1 ler ea Suzemin, Oberinſpector. Allan a, Odargau, Ritterauts⸗ 
weibliche ung rolle in der Walküre“ die „Brünhilde“, originellerer Erfind iſt „Miſtletoe“. Ein eleganter | Leipzig ...... 1680 71 se 21, —— 1 % —— 7 — - I heiter. Seeliger a. Mewe, Friedmann a. Stolp, Lietz⸗ 
ihrem Bie diess Repertoire eingefügt. Gentleman Henn dich ſein Menßeres, ſowie duch Be 188 38 26 27% 5 mann und Conradi a, Berlin, Freund a. Schneeberg. 
5 Sjä r = 5 ! S, I Eönigsberg. . 15 27, —-—— 5 —| 1] 3 |—| - 157 - 1178 f 1 
kath liſch a rige Generalverſammlung der | feinen Geift ꝛc. das Herz einer ſchönen Engländerin, | Frankrura se] 148] 62 10 [208 — — 1 % - | Mexclas a. Leipzig, Sonnenrotte a. Bielefeld, Harmann 
atholiſchen Vereine Deutſchlands ſoll vom] der Tochter eines ſehr ich M Sie Hannover 135 40 915, — — 2 — 1 3 = a. Plauen, Kaufleute. 
1 bis 3. September zu Münſter abgehalten heirathen 15 12 10 1250 1 länge Ver⸗ bn. 1109 5 27 5 za ee Hotel de Petersburg. Wribe a. Schönhorft, Guts⸗ 
we 8 e 1 * u CC 11 7 34,5— — 4 2161 5 — — 0 1 0 und 
e e ß =] & =] = | Shkennein ar Bern, Ralf u. Stube, Kuuflente 
geſtern in der Dichterniſche der Weſtmin i ; 8 1 e b ee 1 al : 2 
eine Marmo route 125 ſchottiſchen t Foſts dichter Sn? verläßt fie täglich, um del Head F 101 25 5 1. — 4 — 2 1 Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen a bl bag Feuilston 
e , , ß zantiten hen ünceraget, ve cn ab saimrngnee 
durch Schilling⸗Beiträge der Landsleute und Bewunderer der Frau die Eiferſucht ie beſchließt i . 85 1 Düsseldorf 1400 48, 172 ala 2 = achten und den übrigen redacktonellen Juhalt. A. Klein — für den 
des Dichters in Schottland, England, Irland, Amerika er Frau die Eiferſucht und ſie ef Me 3t ihm zu folgen, Nerf. 103] 39 9 19, - 2 Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
Auſtralien, Indien und der Schweiz beſtritten. E und ſich Ene Mal 1 91 785 107 zu. 11 0 Stettin U EEE ie Ka en a u I —— — 
N H Ihren e en ald eh im en ber ak Lon chene SR 100 5 25 N jeder Art für alle Zeitungen 
en e gel en d ee e eau aus den Augen verliert. Als fie wieder einmal nieder Braunschweig 5 b 200 2 1 Annoncen Fachzeitſchriften ze. der Welt 
51 0 8 I i x 19 077 31510 rennen 5 85 N I Feel — — |-| — 5 ; 8 
Liedern. Am Abend fand ein Feſt ſtatt, welchem Edwin TA ER der Buße ee 1 I ae eee Ber pie Cent 1 2 nen G p de en Behr 
Booth und ang anwohnten und auf welchem Carl Bettler der elen diglich uuf den daten hamma vol Kaare. ge, a9 1 % 2 1 |—| = . e er N 
Schurz die Begrüßungsrede hielt. dem Frottoir herunter; alle Vorühergehenden laſſen | wanna | 6 20 6 48 - l zen 
Literari reichliche Münzen in feine Mütze fallen, auch fie will } London...... 40880165 364 200 18281 29 450 14 - — elt 1970: ZI bene ser b u Aber 800 fil Ur Drmschi.® 
3 xt eratiſches. ihren unbeabsichtigten Fußtritt gut machen, zieht ihre 715 . 185 1144 105 58 45 100 7 7 27 a 8. 15571 5 == sch 
| Hackländer's berühmteſter Roman, fein „Euro- | Börſe, und — erkennt in dem Krüppel ihren Gatten ee i OSWALD BIER 7 NL 
| ae a e ee sum erſten an in ue 1 105 iche gcc e ge lich Lace. 5 852 191 125 3 | 834 Ars 2 12 2 — — ent e 2% N 
llluſtrirter Ausgabe (bei Carl Krabbe in Stutt⸗ | endet nun die Sache tragiſch. Es gehört wirklich leb⸗ | Kopenhagen‘) . 378] 10 5% 4 — % 2 | - kn n NICH 
| gart). Die Geſchichte einer jungen, ſchönen Tänzerin, hafte Phantaſie dazu, um ſich dieſe Situation aus- 5 220 120 6291 an ale Bee ee 5 | 
15 welche in dieſem, von tauſend Gefahren umringten Leben zumalen; — Jum, Schluß. enthält das Buch noch] russel) 1710 80 25 | 87,5 _ 2 — 66 1116 r Manz: f 
ihr Herz und Lehen rein erhält und ſchließlich eines Aeſthetiſche Briefe, die viel Wahrheiten in wißiger, | Petersburg) .. 929, 684 305 | 5% 4 4 0 Elıs] 88 | 1) - Kae EN 2 
edlen Mannes Weib wird, iſt der eigentliche Mittelpunkt] lehrreicher und amüſanter Form geben, und Themata Raad 4 404] 239| 67 005 4 3 — i | Be 
der Handlung. Wo uns Hackländer auch hinführt, ſei es] wie „Geiſtreiche Frauen“, „Koketterie“ ꝛc. behandeln. . Rl!!! Ausf, Preis, Gourant ET | 
ins Schloß oder Bürgerhaus, ſei es die Bühne oder Reichskanzler Fürst Bismark, 1815, % ũ ę16ntltl a 1 SHE SS < ee ee ! 
Dachkammer, welche Bilder er uns auch vor die Seele eee TEE 5 : % ; 8 1) Bis 21. Februar. 2) Bis 24. Februar. 3) Bis 24. Januar 


führt, erfreuend oder erſchreckend, immer ſchaut er in das] Vilbelm Müller. Brofefior in Tübingen. Verlag von 
Leben mit dem Blick des Menſchenfreundes und des | Carl Krabbe in Stuttgart. Das bübiche, 15 Bogen 


= —— — 
a 9 28 fl. rem 5 h 2. nne. „ ai at. kr, Rein ſeidene Stoffe 1 Mk. 35 Pf. 
Künſtlers. umfaſſende Buch mit vortrefflichem Bismarckbild dürfte 


bei dem billigen Preis von 1 A für die benorftehende | Schiffs⸗Liſte. her Meter, 


Umgebung, ob es Jubiläumsfeier des Reichskanzlers eine willkommene ‚11. März. — Wind: NW. ſowie à 1 M 80 d. und 2.20 bis 9.80 (farbig, geftreifte 

Winfelwerk oder 55 15 1 ei Gabe fein. RS e Norge (880, Edſtröm, Stettin, und carrirte Deffins) perſendet in einzelnen Roben und 
Standesamt is Theilladung Sprit (sum Suladen. e, dan, ee Peter don , Hennegerg King ee Safe 

Ai. 2 SE Ge : Fido (SD.), Marſhal, Hull, ‚eide. don G 9. N Briefe kosten Ber 

1. März 8 ö Belt Di GERN rang EN in Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 3 


20 Schweiz. . 
raugen, 


f Sen . ei 
75 e #2 ägel, Ballenleiden mer: 
. i n ; 1 ei r. S 9 n 5 ä Mosse es 10 et : los e 
Leopold, in Firma J. Leopold Knecht Johann ſitzer Carl Drews II., früher zu! ‚ \ 2 > 50 IE Deieitige Furch das bei mir allein zu 
in Danzig wird, nachdem der in dem Roeskau. N a browken, jetzt unbekannten Aufe E 1 E L D tteri E fh den Ken 1860 Ane g 0 
e 19. che, 195 „Knecht Joſef Mathias Cybulla haltsorts, wegen rückſtändiger Zinſen 0 e Heiligegelſthoſpital 


aus Parſchau, von dem im Grundbuche des Grund⸗ 
30. Beſitzerſohn Auguſt Jacob ſtücks Dombrowken Blatt 6 einge⸗ 

Kupper aus Kgl. Stendſitz tragenen Kapital von 928 R. 5 
werden beſchuldigt, zu Nr. 1 bis 24 auf die Zeit vom 30. September 1883 
als beurlaubte Reſerviſten und als] bis zum 3. d. Mts. mit dem Antrage 
Wehrmänner der Landwehr ohne Er⸗ auf Zahlung von 79 K. 3 H und das 
laubniß ausgewandert zu ſein, zu Urtheil für vorläufig vollſtreckbar zu 
Nr. 25 bis 30 als Exſatzreſerviſten erklären und ladet den Beklagten zur mne, 
erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, | mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ | 500 n., 10 von je 300 AL, 15 Gewinne von je 200 di, 
ohne von der bevorſtehenden Aus⸗ſſtreits vor das Königliche Amtsgericht 20 Gewinne von je 100 A, 50 Gewinne von je 50 M., 50 Gew. 
wanderung der Militärbehörde Anz zu Pr. Stargardt auf 10 von je 30 ., 1840 Gewinne im Geſammtwerthe von 32 000 dl. 


zeige erſtattet zu haben, Uebertretung den 4. Mai 1885 Ki Loos e à 3 Mark 
gegen § 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 2 f 2 2 
Dieſelben werden auf Anordnung Zum We ur ne Zu⸗ 0 1. d. Exp. d. Danziger Zeit 


des Königlichen Amtsgerichts hier⸗ ſtellung wird dier Anz zug der 
. z 9 [a7 
Am 19. und 20. März d. J. 


angenommene Zwangsvergleich durch 

rechtskräftigen Beſchluß vom 13. Febr. 

1885 beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 2. März 1885. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Konkursverfahren. 


Su dem Konkursverfahren über 
5 das Vermögen des Kaufmanns Fritz 
| Kommentowski zu Danzig iſt zur 
5 Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 

den 25. März 1885, 

Mittags 12 Uhr, vor dem Königlichen 
Amtsgerichte XI. hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 42, anberaumt. (3346 


n. d. Hofe, Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


Parlüms Ixotiques 
Rigaud & Ce 
8, Rue Vivienne, Paris. 


Nlang-Xlang de 
Rigaud & Ü* 


Die Perle der Parfume 
Champacca de Lahore, 


angenehm und originell 


Melati de Chine. 


zu Breslau 
am 19. und 20. März 1885. 
Zur Verlooſung ſind beſtimmt: 


1 Hauptgewinn im Werthe von 15 000 Mark, 
10 ferner: 5000, 3000, 2000, 1000 ., 10 Gewinne von je 


ah 


ſelbſt auf R bekannt gemacht. 
den 30. Juni 1885, br. Dargardt den 5, März 1885. 


2 


Danzig, den 9. März 1885. 
Graegorzewski Mittags 12 Uhr, Sommer II. an 5 6 
; 185 Fu ae as Königli Schö t] Gerichtsſchr i a Liebliogs-Parfüm der Haute-vollee, 
ene eb Ae, ber Nane dee en ee ee eee Zichung Ne un m Dabei 
8 7 > . — —— 5 5 uder 
3 e eee Ausbleiben Bekanntmachung. der Großen Schleſiſchen Lot terie a Breslan. Oel, Banda tel it 
Oe entliche Ladung. werden dieſelben auf Grund der nach Zufolge Verfügung vom 4. März SE 2000 Ge N jnne 0 Seife, e a 
N § 472 der Strafprozeßordnung von 0 FON e 15 9 Depots in Danzig bei Richar 
Nachſtehende Perſonen den Kö er ei its Gammandds 1885 iſt am 5. März 1885 vermerkt N III Hen Poarfüment. (4807 
1. Some Carl Krauſe aus zu 0 8 Net dt Wee: Firmen Meniner ab 0 darunter Hauptgewinne im Werthe von: FTVVTTCT u nen 
7 Co A f N = U; 5 \ ( 
> Sade ff | you Au Damian 5 000 Mark, 5000 Mark, Canadiſche 
3. Schnei Caſimir Grzeda au 9515 . e rieſet 8 Handelsgeſche 0 
fe n ee eee e: 3000 Mi. 2000 57k. 1000 Mf u. fw. Prolific⸗Gerſte 
4. i Bigus RR N . ieſen als Handels⸗ 5 ER : ; 
e . er | BE re 
5 Se Anton Funk aus Steh ie 3 unc, Jaga L Sohn | DD E d Ar 30 1 Venen stellen RE Has wi ts“ ai 
ed, DR 1 3 * — i i i indlich und gedeiht auf jedem 
. Bächterfohn Friedrich Werner L 5 rief. beftehende anders = Gelelicjaft haben — Auch direct zu beziehen durch (887 ne re dee 
Carl Funk aus Nübenhof, Gegen den Arbeiter Albrecht unter Nr.!“ in das Geſellſchafts⸗ F. A. Schrader, Haupt-Agenkur, Hannover. Eichen aualitez en fiene a 
Bauerſohn Theophil Jakob Kropidlowski aus Gollubien be⸗ Regiſter eingetragen -ift; 5 i i gerſte l. Ranges. Sie bringt einen 
Kupper aus Potengowo, ziehungsweiſe Skorzewo, zur Zeit hhne b. im Geſellſchaftsregiſter, daß die iin größeren Ertrag wie jede 
8. Knecht Auguſt Friedrich Wung⸗ feſten Wohnſitz. geboren den 22. April 0 1 eingetragene Firma andere Gerſtenſorte, während zur 
Eid aus) and ne R Na u e ee Fi Rs Sen ——— Ausſaat ½ weniger verwandt werden 
9. Arbeiter Paul Kryszewski aus heirathet mit Emilie, geb. Stenzel, Briefen am 15. Februar 1885 als .. SSHEHREEIZESHER muß Originalſack a 100 Kilo 80 4, 
Borowo, welcher ſich verborgen hält, iſt die wan pie Agel begonnen hat . 1 Kilo 1 . 80 5 incl. Sack franco 
Knecht Peter Leo Sominka | Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls u. die Geſellſchafter Zieh Ca kler ferde⸗ 1 2 nach allen Bahn⸗ reſp. Poſtſtationen 
aus Grabowo, verhängt. ee e } in Briefen n * 3 nf gegen Nachnahme oder nach Einſen⸗ 
„Vauerſohn Valentin Lilla aus]. Es wird erſucht, denſelben zu ver: 2. Marx Michalowitz ein un 3 1885 dung des Betrages. Illuſtr. Katalog 
Parſchau haften und in das Gerichts⸗Gefängniß] find. N (3380 1885. Egnipagen 2 Verlooſung gratis nd fraud. 8790 
Maurer Joſef Johann Hinz] zu Berent abzuliefern. 4 ulm, den Wir 1885. im ® Mark 10 000, 6000, 5000 Berger & Co., Saamenhandlung, 
aus Audan Berent, den 20. Februar 1885. Königliches Amtsgericht. f u N im ER s 2 0 8 9 85 b . Kötzſchenbroda⸗ Dresden. 
3. Arbeiter Johann Adamczyk Königl. Amts⸗Gericht. Kossack. 4000, 3500, 3000, 2500 rc. zul. werthvolle Gewinne. 


Verkanf der Looſe à 3 Mark durch den Unterzeichneten, ſowie 
durch deſſen Verkaufsſtellen. — Wiederverkäufer geſucht. (8356 We 
In Danzig durch Th. Bertling und die Expedition der WM 


Danziger Zeitung. 3 
85 Herm. Mende, Cassel. General-Debit. 


aus Caxthaus, 5 
Pächterſohn Franz _ Xaver 
Goſtomski aus Sullenſchin. 

5. Arbeiter Albert Friedrich Ernſt 
Koſchnick aus Chosnitz, 
Knecht Michael Anton Hinz 


Bekanntmachung. Bekanntmachung 


70 Rast N or sr 

Zufolge Verfügung von heute iſt Zufolge Verfügun igen 
die in Briefen errichtete Handels- Tage iſt die in Cu eie 
niederlaffung des Molkereſbeſitzers delsniederlaſſung des Kaufmanns Paul 
Julius Gerlach ebendaſelbſt unter | Doering ehendaſelbſt unter der Firma 


Beisfinken, 


originelle Vögel aus Aſien, a Paar 
4,50 ., Wellenpapageien, Zuchtpaare 


teen Peer Arber Nice de ee Gerlach a De 3 — — — Naar > db, Aid in, ehe, Ihönen 
VVV ee, re iter n. das dieſſeitige Firmenregiſter Fenn 3 2 Exemplaren neu eingetroffen. Verſan 
Ech ber den Tull 1951 um a 129 900 0 100 Are NO; Hervorragend ſchöne, wiederholt ber⸗ unten Garantie n Ankunft. 
Schloſſer Leo Tulikowski aus] unter Nr. 300 eingetragen. Culm, den 4. Mä y ” 7 8 
eren ee den 4. Mare 1589, Königl. Amtsgericht pflanzte Allee⸗Büume: I. Kumss, Warmbrunn. 
- Bauerfohn Franz Kummer Königl. Amtsgericht Kossack (3383 Linden zu 75 dl. pro 100 Stück, Khern zu 54 dl, pro 100 Stüc Weltverſandt⸗Geſchäft überfeeifcher 
aus Jägersburg, 5 Kossack. (8382 | TR E54 ss — | Ulmen zu 54 el. pro 100 Stück, Eschen zu 45 Al. pro 100 Stück, Thiere. (2776 
20. Arbeiter Michael. Wilhelm 0 Oeffenil Sub 7 ? Ebereschen zu 30 dl. pro 100 Stück 3 
Lademann aus Fidlin, Bekanntmachung. Ae UI tn. in ganzen Waggonladungen frei Waggon Tilſit liefert 5 5 (3359 f olz-Cxport 
Knecht Jacob Brillowski aus Von Heute ab beträgt bei der iedener Uienſilien der Lieferung ver⸗ Die Provinzial⸗Baumſchule zu Althof⸗Ragnit H 


Oſtr 100 a 5 P ſchied enſili 5 e f 
Oſtritz Reichsbank der Discont 5 Prozent, ſchiast auf 60 00 Holz, veran⸗ für Sorten, die bisher vom hieſigen 


22 Landmann Emil Julius Ernſtf der Lombardzinsfuß für Darlehne 7 7 8 7 Platze nicht zur Verladung gelangten 
„ Finger aus Ronty, Da Nerpfändung von am 19. Mär 9 uf 8 00 mk und deren Vertrieb lucrativ iſt, wird 
5 e e e . Schaldverſchrelbnggen bes Reichs oder Vormittags 10 9 85 0 um mig veredelle ia eibeerhü u von einem Fachmann ein Theilnehmer 


eines deutſchen Staats 5½ Prozent, im. dieſſeitigen Bureau, Heil. Geiſt⸗ 


gegen Verpfändung ſonſtiger Effecten gaſſe 108, 2 Tr. Bedingungen ‚ind 
Oo 


in neueſten SER Sorten, 115 m hoch, & 1 l., hochstämmig (ob Kenner oder nicht, einerlei) geſucht, 
9 ; 
und Waaren 6 Procent. (3379 | hierſelbſt einzuſehen. 


eredelte Johannisbeerbäume in neueſten engliſchen Sorten, 8 icht, j 
1 5 m hoch, & 1 K., außerdem ſämmtliche Obſtbaum⸗ und Obſtſtrauch⸗ der im Stande iſt über wenigſtens 
Sorten laut franco zu erlangendem Preisverzeichniß empfiehlt (3359 


Die Provinzial⸗Baumſchule zu Althof⸗Ragnit. 


Müller Franz Martin Gott⸗ 
1 Quednow aus Lang⸗ 
uſch, NER 
25. Kuecht Heinrich Romandriedrich 
Gervais aus Carthaus, 


30 Mille A zu verfügen. 
Gef. Offerten unter 2997 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 3 


Berlin, den 10. März 1855. „Danzig, den 11. März 1885. 
Reichsbank⸗Directorium. Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Heu, Nachmittag 2½ Uhr wurde 
ins ein Sohn geboren. 

Danzig, den 11. März 1885. 
Oscar Giese und Frau, 


3318) geb. Wachowsky. 


2 ů — 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Stadt 
Tapiau, Band VIII, Blatt 136 auf 
den Namen der in Concurs gerathenen 
Actien⸗Geſellſchaft „Zucker⸗ Fabrik 
Tapiau“ eingetragene, im Kreiſe 
Wehlau am Pregelfluſſe bei Bahnhof 
Tapiau belegene Grundſtück Tapiau 
Nr. 282. (Zuckerfabrik) 
am 4. Mai 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 1 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 41,01 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
10,5420 Hectar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt; der Nutzungswerth wird, da 
es zur Gebäudeſteuer noch nicht ver⸗ 
anlagt iſt, nach eingeholtem ſachver⸗ 
ſtändigem Gutachten auf 14 628 . 


mmt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird f 
am 5. Mai 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, ver⸗ 
kündet werden. (3360 
Tapiau, den 27. Fehruar 1885. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


(3345 
zum 23. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

[Zimmer Nr. 42] berufen. 
Danzig, den 7. März 1885. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen der Actiengeſellſchaft 
Zuckerfabrik Hirſchfeld“ in Hirſchfeld 
it bis zur endgiltigen Beſchlußfaſſung 
ſeitens der Gläubiger⸗Verſammlung 
zum Concursverwalter, 

der Oekonom Doerks in Pr. 


f olland ; 
ernannt und ein aus den Herren 
J. Landrath Freiherr v. Norden⸗ 
flucht in Pr. Holland, 
2. Maurermeiſter Hildebrandt in 
kaldeuten, 
3 Rittergutsbeſitzer b. Beſſer in 
Powunden, 
Oberſteuer⸗Controleur Alter⸗ 
gott in Pr. Holland, 
5. Rechtsanwalt Ferber in Danzig, 
Rechtsanwalt Paffarge in Pr. 
Holland, 
Pr. 


Kaufmann 

Holland 
beſtehender Gläubiger⸗Ausſchuß beſtellt 
worden. 5 
Zur Beſchlußfaſſung über die Wahl 
eines endgiltigen Verwalters und 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes iſt auf 

den 19. März 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 


70 Terrey in 


e 1 auf 

Forderungen auf 

Den 28. März 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 

Termin vor dem unterzeichneten 

Gericht anberaumt worden. 


Beide Termine werden im Hotel zu pflegen. 


„Deutſches Haus“ hierſelbſt, abge⸗ 
halten werden. 3132 
Pr. Holland, den 5. März 1885. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt die in Culm errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Benno Maſchkowski in Culm eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma 
0 B. Maſchkywski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 301 eingetragen. 

Culm, den 4. März 1885. 

Königl. Amtsgericht. 
Koſſack. (3381 


7 

Belauntmachung. 
„In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
iſt bei der unter Nr. 4 einge⸗ 
tragenen Milchmagazin⸗Genoſſenſchaft 
zu Marienburg eingetragen worden, 
daß zu Vorſtandsmitgliedern derſelben 
durch Beſchluß der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 28. Januar 1885: 

1. der Gutsbeſitzer Heinrich Biele⸗ 
feldt zu Willenberg als erſter 
Vorſteher, 

2. der Gutsbeſitzer Heinrich Wiebe 
5 Willenberg als zweiter Vor⸗ 

eher, 

a1 der Gutsbeſitzer Otto Störmer 
zu Teſſensdorfals dritter Vorſteher 

gewählt worden ſind. (3273 

Marienburg, den 4. März 1885. 

Königliches Amts⸗Gericht III. 


Bekanntmachung. 


In der Kaufmann J. H. Adam- 
ſchen Konkursſache wird, nachdem die 
nicht bevorzugten Gläubiger bereits 
25 Prozent ihrer Forderungen erhalten 
haben, die Schlußvertheilung ſtatt⸗ 
finden. Die Summe der bei dieſer 
Schlußvertheilung zu berückſichtigen 
die an uh ende Masse d 85 3, 

ie zu vertheilende Maſſe dagegen 
zur 500 . 2285 

Culm, den 9. März 1885. 

Der Maſſenverwalter. 

\ Juſtizrath Kairies. 5 
Verpachtung des fiskaliſchen 
Mühlengutes 
Freudenthal. 

Mittwoch, den 18. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, ſoll in der hieſigen 
Forſt⸗Kanzlei das fiskaliſche Hanst- 
Mühleugut in Freudenthal öffentlich 
auf 12 Jahre verpachtet werben. 

Pachtluſtige werden zu dieſem 
Termine mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Pachtbedingungen in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr in der hieſigen Forſt⸗Kanzlei 
zur Einſicht ausliegen und im Termine 
ſelbſt werden bekannt gemacht werden. 

Forſthaus Oliva, d. 9. März 1885. 

Der Königl. Oberförſter. 


Prüfung der angemeldeten] 2 Damm Ir, 18. 


auf 


19. d. M., Vormittags 11 Uhr, 


en 


in unſerem Bureau Heil. Geiſtgaſſe 108 
anberaumt Hierſelbſt find auch die 
bezüglichen Bedingungen einzuſehen. 

Danzig, den 11. März 1885. (3396 


Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


Erdarbeiten. 


Die zur Regulirung des Adler⸗ 
fließes im Kreiſe Stuhm erforder⸗ 
lichen Erdarbeiten (ca. 50 000 ebm) 
ſollen in Submiſſion vergeben werden. 
Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift 
„Erdarbeiten“ 
zeichneten bis 
Montag, den 23. März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
einzureichen, wo dieſelben in Gegen⸗ 
wart der erſchienenen Submittenten 
eröffnet werden. 

Daſelbſt kann auch das Project, 
ſowie die Submiſſions⸗Bedingungen 
eingeſehen, letztere auch gegen Er⸗ 
ſtattung der Abſchriftskoſten mit 1 M. 
bezogen werden. 304 

Danzig, den 6. März 1885. 

ahl 
Meliorations⸗Bauinſpector. 
Donnerſtag, den 26. d. Monats, 
von 0 ugs 10 Uhr an, werde ich 
wegen Aufgabe der Pacht das ge⸗ 
ſammte lebende und todte Inven⸗ 
tarium, worunter diverſe 


Suxuspferde, 


auf dem hieſigen Gutshofe öffentlich 
an den Meiſthietenden gegen Baar⸗ 
zahlung verkaufen. 3255 

Lags p. Pr. Holland, d. S. März 1885. 


ageler. 


Ich bin geſund 


und pratticire wieder. 
Dr. Simon 


find an den Uuter⸗ 


5 e ſich Hundegaſſe 25, 
parterre. 5 
Johannes Busch, 


Mineralwaſſer⸗Fabrik, 
Onudegaſſe 122 


„Borussia“, 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
a. G. zu Berlin. 


Fur die Kreiſe Danzig, Neuft tur. und Pr. Stargard 
wir in Danzig eine Haupt-Agentır che und dieſelbe 1 3 
Herrn A. Guericke daſelbſt, Langgaſſe 49, II, 


übertragen. 


Berlin, den 9. März 1885. Hochachtungsvoll 
Die Direction. 
Eck. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction empfehle 
ich mich den Herren Landwirthen zum pieh 


chluß von Verſicherungen 
gegen Hagelſchüden 


und zur Auskunfts⸗Ertheilung üb 8 Hagel⸗Verſi e äft 
e ee e 
üchtige Agenten werden noch angeſtellt. 3409 
Danzig, den 10. März 1885, n 
Hochachtungsvoll 


A. Guericke, 
Haupt⸗Agent, Langaſſe Nr. 49, II. 


Fortſetzung und Schluß⸗Auckion 


über die 


Langgaſſe Nr. 3, 1. Etage, 


befindlichen en 
150 Stück 


Original⸗Oelgemälde 


a zu jedem nur annehmbaren Gebot. 
Liebhaber von Gemälden mache hierauf beſonders aufmerkſam. 


erm. © Wloczyk. 


; Meine geehrten Kunden mache ich wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß ich auch zu denſelben Preiſen verkaufe, wie während des Ausver⸗ 
2 kaufes im vorigen Sommer und empfehle: 5 
Brillen von 75 I an, Brillen in feinſter Stahlfaſſung, Gläſer 
I. Güte, für 2,50 l., goldene Patent⸗Brillen ohne Randeinfaſſung 
mit Cryſtallgläſern für 9,50 „fl., Pince⸗nez in Stahl, Nickel, Silber, 
Schildpatt, Gold u. |. w., Damen⸗Pince⸗nez in zierlichen Faſſungen 
mit kleinen Gläſern für 3 dl. Aneroid⸗Barometer in geſchnitzten 
Holzrahmen mit Thermometer für 12,50 K. Operngläſer u. Marine⸗ 
Perſpective in reicher Auswahl, erſtere von 10 l. an, Marine⸗ 
Perſpective von 15 K. incl. Etuis u. Riemen, alle Arten Thermo⸗ 
meter von 60 J an, Maximal⸗Krankenthermometer für 3 K., Alko⸗ 
holometer u. Saccharometer, geaicht u. ungeaicht, Artikel zur Kran⸗ 
kenpflege, Haustelegraphen u. ſ. w. ? 
Mit Ausnahme der Brillen zu 75 3 find zu allen Brillen und 
Pince⸗nez nur Gläſer I. Güte angewendet, wofür ich ausdrücklich garantire. 
Danzig, im März 1885. Hochachtungsvoll (340 


M. Rauch 


3325 


reiſen 


incetten 


ßter Auswahl zu billigſten P 


Reißzeuge und botaniſche Loupen, P 
in grö 


Soehen erſchien: 
U 
Leper 5 Conversationslexicon 
neue, vierte, durchaus umgearbeitete 
Auflage, Lieferung 1. 
In Lieferungen & 50 J in Danzig 
zu abonniren in (2765 


L. U. Amann Puchhandlung, 


Langenmarkt Nr. 10. 


Gelegenheitsgedichte 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, 


in Kunſtgärtner empf ſich einem 

geehrten Publikum v. Danzig und 
Umgegend zu arten = Anlagen aller 
Art, auch übernimmt derſelbe Gärten 
in Stand zu ſetzen, ſowie f. d. Sommer 
n. Gef. Off. werden in eder 
Exp. d. Ztg. unter Nr. 3140 erbetne. 

Preuss. Lotterie 
1 Klaſſe 8. u. 9. April. Loostheile: 
% 7 (l., 1% 3%, „., Ur 1 . 75 0 
perſendet H. Goldberg, Lotterie⸗ 
Comtoir. Berlin, Neue Friedrich⸗ 
ſtraße Nr. 71. (3329 


Rettungs⸗Apparate 


gegen Feuersgefahr, klein, einfach und 
überall anwendbar, „R. 12,50. Illu⸗ 
ſtrirte Proſpecte gratis. 
ug. Hönig in Köln a. Rh. 
Hoflieferant S. M. d. Königs. 


Febrannten Gyps zu Gypsdetken 0 
und Stuck offerirt in Centnern 


und Sällen R. K 90 (2138 MN 7 5 
J. R. Krüger N Arz | 7 
Altit. Graben 7 10. I. Sel. o. | 
Brut:&ier Ü Sr. K. H. des Prinzen Hoflieferant S e N 


von Brahmaputra⸗, Gold⸗ u. Silber⸗ f 
brabanter⸗Hühnern ſinda Mandel 2 l. 


in den Dreischweinsköpfen zu 
haben. 
Goldbrabanter⸗Hähne zu verkaufen. 
Nach beendigter Inventur iſt ein 
großer Poſten 
Schuhwaaren im Ganzen zu verkaufen. 


Zu beſichtigen Morgens von 10 Uhr. # 


R. Esser, Königl. Hoflieferant, 
Berlin C. Alexanderſtr. 62. (2980 
5 Geſchmiedete 


Grabgitter 
nach den Entwürfen erſter Architekten 
empfiehlt in ſauberſter Ausführung 
die Werkſtatt für Kunſtſchmiede⸗ und 
Spalierarbeiten mit Dampfbetrieb von 


Gustav Walck, 


Brandgaſſe 9. 


Zu Bauzwecken! 


Neue J Träger, 


in allen Timenfionen, 


Eiſenbahnſchienen 
bis 24“ Länge 
empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 
franco Bauſtelle. 


(8172 


Ferner: 


Gruben-Schienen 
in 8 verſchiedenen Proſilen, 
gerichtete Flossnägel 
A. Hoch, 

Johannisgaſſe 29. 
8 Offerire 5 
Dünger⸗Gyps 


ab Mewe, Bahnhöfe Czerwinsk — 
Moroczin — Pelplin. 


Boldt I., Mewe. 


(2694 l. 


Daf. find Brahmaputra⸗ und 


zurückgeſetzter 3 


(8277 Berlin NW. 44, Unter d. Linden. 


anggaſſe 66, vis-ä-vis der Kaiſerl. Poſt, Eingang Portechaiſengaſſe. 


Zur Frühjahrs⸗Beſtellung 


empfehlen wir unſer Lager von: 


Su Hs dene eee 
reitſüemaſchinen, . 
Kleeſäemaſchinen, 

Ringelwalzen, einladhe, doppelte und dreitheilige, 8 
Heiligenbeiler und Thorner Pflüge 


Getreide⸗Reinigungs⸗ 
Trieu te, f 
Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchinen. . 
Brocksch'ſche Patent⸗Dünger⸗ 

ſtreu⸗Maſchinen. . 
Hodam & Ressler, Danzig, 


2 Comtoir und Lage: (234 
vis-à-vis der grünen Thorbrücke. 


„De Die Kaffee- B 


mit Dampfbetrieb 


4 Wilh. v. Preussen. 


Bonn a. Rh. 


Gegründet 1837. 


a Berlin C. 


garugadg 


ERSTE 
SizdioT 


DL 
\ empfiehlt ihre Specialitäten K 
| im. gebr. Java-Kaffee a Mk.1,70 per ½ Ko. 
Ia. do. # 


in Packeten von ½ und ¼ Kilo. mit Firma u. Schutzmarke versehen. | 
| Die Anwendung meiner eigenen bewährten auch von J. von Liebig 
empfohlenen Brennmethode, sowie sorgfältige Auswahl und Mischung 
nur edelster Rohsorten verleihen den vorstehend empfohlenen Kaffees 
ein hochfeines Aroma und bedeutende Kraft, so dass beim Gebrauche H 
anderen Sorten gegenüber eine wesentliche Ersparniss zu erzielen ist. 
Die der Firma A. Zuntz sel. Wwe. ertheilten Lieferungen auf 
der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1879, auf der Düsseldorfer $ 
[Kunst- und Gewerbe-Ausstellung 1880 und auf der Berliner 
i Hygiene-Ausstellung 1883 sind der beste Beweis für die Vor- 
| züglichkeit ihres Artikels, 

Niederlagen in Danzig bei den Herren F. IB. Gossing, Jopen- | 
und Portecbaisengarsen-Beke; G Mix, Chocoladenfabrik, Langenmarkt 4; 
Gebr. Paetzold, Hundegasse 38 In Neufahrwasser bei Herrn 
A. Liebigs Conditorei. In Oliva bei Herrn R. Kuhl. a 

Proben graus. | 


4 


(3222| 


Für wenig Geld 


eine stete Quelle der Freude TE 00 8 5 
am Schönen bieten unsere | ſchauer Chauſſee zum Verkauf. 
Photographiedruck - Reproduc- äheres bei 


tionen der schönsten Bilder der 
Dresdener Galerie, des Berliner 
Museums, Galerie moderner 
Meister. Preis für Cabinetformat 
(16:24 ctm.) nur 15 Pig. Es 
sind 300 Nummern zu haben, 
religiöse, Genre-, Venusbilder ete. 
6 Probebi der mit Katalog ver- 
senden wir gegen Einsendung 
von 1 Mark in Briefmarken 
überallhin franco. (118 


Eine geprüfte 


in einer Stadt, die ſolche noch 
beſitzt, zu errichten. 


Graudenz Weſtpr. erbeten. 


Kunsthandlupg H. Toussaint. 


züglich zum 


Pr. Stargard. (3226 


erfahrene Lehrerin, 


die das Conſervatorium in Berlin 
beſucht hat, wünſcht eine Kinderſchule 


Offerten unter M. S. poſtlagernd 
(3374 


1 
Spätklee 
wofür garautire empfehle in hoch⸗ 


feiner inländiſcher Qualität und ſende 
roben franco. (524 


W. Ruhemann 


in Culm Weſtur. 
Wir beabſichtigen 
10 Pferde 


für unſeren Zweck geeignet, kräftig 
mit guten Gängen, 6—8 Jahre alt, 
5° 4“ bis 5“ 5“ groß, ſogleich anzu⸗ 
kaufen und erbitten Offerten an unſer 
Bureau in Langfuhr. (3413 


Danziger Strassen-Eisenbahn, 
Mein Grundſtück 


Kniewenbruch b. Neuſtadt beahſichtige 
ſofort zu verkaufen. 40 Mg. Wieſen, 
40 Mg. Marſchboden. Wicht. 


Das Grundſtück Oliva 9 u. 10, 
ehr hübſche Lage, welches ſich vor⸗ 
I Logir⸗ und Kaffeehauſe 
eignet, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
ungen billig zu verkaufen. Das 
Rähere beim Eigenthümer Neugarten 
Nr. 20 A., parterre, links. (3316 


Eine Reſtauration oder 
ein Deſtillations⸗Geſchäft 


wird von ſofort od. 1. April zu pachten 
geſucht. Offerten poste restante unter 
E. P. Dirſchau. (3109 


Pacht⸗ arp Küufteſath 


Ein kleines Gut, bis 1000 Mrg., 
guter Boden, gute Gebäude, nicht zu 
weit vom Bahnhof, womöglich an 
Chauſſee, wird zu pachten oder zu 
kaufen geſucht. ; 

Offerten unter Nr. 3156 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

In Zoppot iſt e. Garten n. Blumen⸗ 
Vverkaufsſtelle, paff. f. e. Gärtner, 
ſofort zu verpachten. Näh. Seeſtraße 
15 bei C. Harniſch, Zoppot. (3350 


In Dirſchau 


iſt das am Markt befindliche Wohn⸗ 
haus mit neu eingerichtetem Laden ſo⸗ 
fort zu verm. event. b. gering. Anzahl. 
zu verk. Näh. b. A. J. Weinberg, Danzig. 
Ein ſehr rentables Hotel, nahe der 

Bahn, mit acht Fremdenzimmern, 
vier großen Reſtaurations⸗Zimmern, 
Stallung und Gärten, auf Wunſch 


8 mit Land (Gebäude neu), iſt krank⸗ 


heitshalber ſofort zu verkaufen. (2780 


Hotel du Nord, Elbing. 
Ein Grundſtück, 


Danziger Nehrung, 3 Hufen culmiſch, 
hart an der Chauſſee gelegen, iſt mit 
auch ohne Inventar ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen unter Nr. 2804 in 
der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


350 ſtarke Hammel, 


rößtentheils 4 jährig, Abnahme nach 
der Schur, verkauft billigſt Dom. 
Gr. Herzogswalde bei un. 


Weſtpreußen. 


verkauft in großen und kleinen Poſten, 


jedoch nicht unter 10 Stück, 
Schluſchow bei Rybenburg, 
Pommern. (3204 
Dom. Neuhoff bei Mewe ver⸗ 
kauft ein 


Reitpferd 


Ein fichtene gut erhaltene Waſſerrad⸗ 
Welle mit Zapfen und Ringen, 
24½ lang, 22“ Durchmeſſer, 1 guß⸗ 
eiſerner Kammradkranz für hölzerne 
Streifarme und ein dazu paſſender 
Bunkel ſind billig zu verkaufen, in 
Danzig, Schneidemühle Nr. 2 (3410 


Ein Meß⸗Apparat 


für größere Gebinde ſteht Billa une 


Verkauf bei 1 33 
F. A. J. Juncke. 


um 1. April werden 2 Wirthinnen 

geſucht. Die eine muß hauptſäch⸗ 
lich die feine Küche, Einlegen der 
Früchte u. Torten⸗Bäckerei, die andere 
Federviehzucht und Maſtung gut ver: 
ſtehen. Zeugniſſe erforderlich. Näh. 
bei Fr. Gerichts⸗Sekretär Woelck, 
Thorn, Bromberger Vorſtadt, I. Linie. 


Geſucht ein Agent 


für Danzig zum proviſionsweiſen Ver⸗ 
kauf von Pflaumen, Syrup, Kartoffel⸗ 
mehl, Schmierölen, Soda ꝛc. ab Stettin. 
Meldungen unter Nr. 3392 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Dom. Ozekanowko 
bei Lautenburg ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen (3355 


zweiten Wirthschaftsbeanmten, 


Wir ſuchen für Danzig einen 


lüchtigen Vertreter. 


Nur beſtempfohlene Agenten werden 
88373 


berückſichtigt. 
Export⸗Compagniehginſſiſch⸗Türkiſcher 
Cigaretten in Leinzig. 


Ein verh. Stellmacher, 


welcher mit dem landwirthſchaftlichen 
Maſchinenweſen vertraut iſt und eine 
Dampfdreſchmaſchine gut zu führen 
verſteht, findet zum 1. April cr. 
Stellung in Warmhof bei Mewe. 


Ein tüchtiger 
Rechnungs führer, 


der auch mit den Polizei⸗ und Amts⸗ 
vorſtehergeſchäften vertraut iſt, findet 
von ſoglei tellung in Dom. Gr. 
Herzogswalde bei Sommerau Weſtpr. 


Ein Destillateur, 


icht eee 
nicht welcher zugleich im Materialgeſchüft 


Kenntniß hat, findet von ſofart oder 
1. April bei guten Zeugniſſen und 
Handſchriſt angenehme Stellung durch 
H. Matthiessen, Heumarkt 7, II. 


1 Mittheilung gratis 
Heirath! Wetaßs Grech 
reicher Heirath p. 2000 b. 2000000 Thlr. 
benutze man das Familien⸗Journal, 
Exped. Berlin S. 59. Zuſend. discret. 

Ziwerge! Zwerge! 
beiderlei Geſchlechts, werden gegen 
gute Gage fein Thegterunternehmen, 
in welchem Ausſtattungsſtücke gegeben 
werden, geſucht. Danerndes Engage⸗ 
ment. Off. übernimmt unt. „Zwerge“ 
Rudolf Masse. Slauhan i. S. 


Fir einen jungen Mann, 20 Jahre 
A alt, mit der Berechtigung zum einj. 
Dienſt, wird in e. Export⸗ od. Bank⸗ 
geſch. e. St. a. Lehrling 10 Adr. 
u. 3246 in d. Exved. d. Ztg. erbeten, 


FFF / ( ( errEeng 
Stellensuchende. 

Damen u. Herren d. kaufmänniſch. 
Branche, landwirthſchaftl. Erziehe⸗ 
rinnen, Bonnen ec. erhalten ſichern 
Nachweis vacanter Stellen (ohne 
Commiſſionäre) durch den „Deutſchen 
Vakanzen⸗Anzeiger“ in Danzig. Bei 
in]. von M. 3 erfolgt 3 monatliche, 
von A. 1,50 einmonatliche e 
11 


per Kreuzband. 


Eine perfecte jüngere Köchin empf. 
für ein feines Haus in einer and. 
Stadt, letzte St. 3 J., J. Hardegen, 
Hl. Geiſtgaſſe 100. NB. Selbe iſt aus 
Hannover u. beanſprucht 200 A. Geh. 

Für ein Vorwerk von 600 Morg. 
wird ein zuverläſſiger und 


lüchtiger Inspector 
geſucht. Gehalt 400 fl. 5 

Offerten unter Nr. 3407 in der 
Exeed. d. Ztg. erbeten. u 
Fir ein hieſiges Holzexport⸗Geſchäft 

wird ein junger Mann, der die 
Berechtigung zum einjährig⸗freiwillig. 
Militärdienſte hat, als Lehrling zum 
1. April geſucht. 3 

Dfferten unter Nr. 3416 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Für mein Deſtillations⸗ Geſchäft 
ſuche ich von ſofort oder ſpäter einen 


tüchtigen Reiſenden. 


Bewerber, die bereits Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen mit Erfolg bereiſt haben, er⸗ 
halten den Vorzug, Offerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten unter 
Nr. 3261 in der Exp. dieſer Zeitung. 


Fine tüchtige Verkäuferin, 


mit der Putz⸗, Kurz⸗ u. Weißwaaren⸗ 
brache vertraut, wird ſofort geſucht. 
Perſönliche Vorſtellung Hundegaſſe 70, 
2 Tr., Vormittags. (3405 
Eine anft. alleinſt. Wittwe, d. gegenm. 
noch in Stellg. i., i. all. häuslich. 
Arb. bew. iſt u. gut koch. k. auch gute 
Zeugn. h., w. e. Hrn. od. Dame vom 
1. April die Wirthſch. 3. f. Adr. u. 
Nr. 3406 i. d. Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
zin Wirthſchafts⸗Inſpector ſucht 
von ſofort Stellung. 0 
Adreſſen unter Nr. 3070 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junges Mädchen 


aus achtbarer Familie, welches bisher 
noch in keinem Geſchäfte gemelen, 
ſucht zum 15. April Stellung als 
9 am liebſten im kleinern 
eſchäfte. Nies 1 
Gef. Offerten werden erbeten unter 
G. 22 poſtlagernd Steegen. (2393 
Ein junger Mann, 28 Jahre alt, mik 
der Landwirthſchaft gut vert., ſucht 
b. gering. Anſprüch e. St. a. Inſpector 
unt. Leitung d. Prinzipals. Adr. u⸗ 
Nr. 3335 i. d. Exped. d. nder. 
in junges, elternloſes Mädchen. 
) 35 anſtändiger Familie, welches 
zu Oſtern die Schneiderei erlernt hat, 


0 5 Semi S - Stute, ſucht Stellung zur Stütze der Haus⸗ 
55 198. 8 J Km 902944 frau. Gehalt wird wenig beanſprucht⸗ 


te Behandlung. Adreſſen u. 
Ger 3057 i. 9 d. Ztg. erb. 


Ein jung. Mann, 


eit 7 Jahren Comtoiriſt, mit Buch⸗ 
ee und Correſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraut, bittet um Stellung. 

Gef. Offerten unter Nr. 3247 in 
der Exved. d. Ztg. erbeten. nn 

i fahr. muſik. Erzieherin ſu 
Gn a 15. April unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 5 

Gef. Offerten unter Nr. 3257 in 
der Exved. d. Ztg. erbeten. 


Als Hauslehrer 
oder Hilfslehrer einer Schule mr 
ein muſikverſtändiger Candidat der 
Theologie Stellung. Gef. Offerten 59 
Bernhard Lyucke, Danzig, ge NE 


Geiſtaaſſe 2. 
finden unter ſtrengſter 


EN Du bil 6 Fe 
A ine, Rath u. Hilfe bei He 
e Berlin. en 


Junge Kaufleute 


1 7 v 0 ion 
inden in einer geb. Fam. gute Penſi 
15 Eintritt in einen großen Sa 
Näheres Sandaruhe Nr. 23. parterre⸗ 
2 te S. Etage, 
anggarten 51 iſt die Saal⸗ Cas 
> 9. Zimmern, m. Babeeinrichtuin? 
u. Eintritt in d. Garten, auf Wine 
auch Pferdeſtall zum 1. April — 786 
miethen. 2 
oppot, Dauzigerſtraße 1 
0 aulamım on g Zi neu 
Wohnung von 3 Zimmern u. & 
hör, zuf. auch geth., zum 1. April z 
zu vermiethen. Näb. dal. 2 
Zoppot, _ 
Pommerſche Str. 3, iſt d. 1. 5 a 5 
n. all. Zubeh. v. ſof od. 5. 1. Anh 
verm. Erſtere a. 5 Z., letzt. aus 1 r. 
beſteh. Zu erfr. 


in demſ. Haufe, 2 2: 
Restaurant 
Punschk® 


erhielt friſche Sendung 


Salvator 


ganz vorzüglich, 
vr Glas n wit 
vom Domainenamt Kran 
welches auch in kleinen Gebt 
abgehe. Rs 8 — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafeman 
in Danzig. 


„ iſt eine 
dekorixte 
u. Zube⸗ 


